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Abnutzung der Amerikaner unaufhaltlam
Der bisherige Abwehrerfolg unserer Divisionen im Raum von Aachen stärkt unsere Zuversicht

Churchill : Schwere Kämpfe , nämlich zur Ueberschreitung des Nie- treuzen, an entscheidenden Stellen in das Reich
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Eichenlaub für Major von Bismarck

ohne zu dem angestrebten strategischen | nen , nämlich den Versuch des Feindes durch¬

derrheins und zum nördlich flantierenden An - einzubrechen , dazu werden wir gewiß erst recht
griff auf das Ruhrgebiet zu tommen . Churchill in der Lage sein , wenn wir die tommende Zeit

Dr . W. Sch . Berlin , 1. Dezember . nennt eine Berlustziffer von 40000 richtig nuzen und in unseren Anstrengungen
Selbst Churchill mußte ich jetzt im Unter - Mann für die britischen und tanadischen uns eher noch weiter steigern als in ihnen auch

haus zu der Anerkennung zwingen , daß die bent - Truppen im Verlauf dieser legten Kämpfe . Bon im geringsten nachzulassen .
she militärische Führung ihre Kampfdisposition hier aus erklären Rich ohne weiteres die Er¬
nen bei der Bertelbigung ber Westfront so geheinungen der tanadischen Kabinettskrise und
troffen und die Kräfteverteilung so vorgenom- der militärischen Demonstrationen gegen den er¬
men hat , daß an ihnen die weitschweifenden wungenen weiteren Aderlaß .
Bläne Eisenhowers bisher zum Scheitern ge¬
bracht werden konnten. Wir haben uns in der
Defensive das Gesetz des Handelns auch dann
nicht entreißen lassen , als die Durchbrüche in
der Burgundischen Pforte und in der Zaberner
Sente zu einer zunächst höchft dramatisch erschei¬
nenden Entwicklung führten . Sobald man aber

An diese Dinge , sowohl die im Wehrmachts
bericht verzeichneten Tatsachen und ihr Wider
hall an einer der maßgeblichsten Stellen im
Feindlager , find mit Recht geeignet, nnsere abso¬
Inte Zuversicht zu stärken. Was wir heute fön¬

0) Führerhauptquartier , 30 . Nov .

Der Führer verlieh das Cichenlaub zum Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Major Klaus
von Bismard , Kommandeur des Grena¬
dier -Regiments 4, als 669. Soldaten der deut¬
schen Wehrmacht.

zu einer nüchternen und ruhigen Beratung Wieder korrigierte Terminangabe Churchillsber Dinge läßt es gar nicht ver¬
tennen , daß im elfäffischen Raum , in der schmas
len Ebene zwischen den Bogesen und dem Ober¬
rhein , die Basis für entscheidende strategische
Operationen gegen das Reich überhaupt nicht
geschaffen werden können , zumal dieser Raum ,
ebenso wie das Kampffeld vor der lothringischen
Grenze , noch im erweiterten Vorfeld der West¬
wallbefestigungen von 1939 liegt . Der große
Frontbogen ,
zur Front nördlich Mülhausen führt , stellt ge¬

der vom Elsaß südlich Straßburg
wissermaßen einen überdimensionalen Brücken¬topf vor den oberrheinischen Buntern am rechten
Rheinufer dar , an dem sich die Gegner die Zähne
ausbeißen müssen , ohne daß ihnen die Aussicht
auf neue entscheidende strategische Ausgangs¬
tellungen wintt .

-

man

Deutsche Höchstleistung auf der letzten Strecke - Steigende Müdigkeit in England
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 1. Dezember .

der schlimmste Kriegsverbrecher aller Zeiten ,
Am Tage vor seinem 70. Geburtstag hat

Winston Churchill , nach einer mehr als dürftigen

Sigungsperiode des Unterhauses einen kurzen
Thronrede des Königs zur Wiedereröffnung der

Bericht über die letzte Entwicklung des Krieges
gegeben. Es mag zu einer Zeit , wo man sich imFeindlager auf Grund der Ereignisse seit dem
Sommer absolut siegesficher gebärdet , seltsam
erscheinen, aber es ist tatsächlich so, dah die RedeChurchills wie selten zuvor die ernstesten Zwei¬
fel nicht nur im Hinblick auf das zeitliche Ende ,
ſondern auch auf den Ausgang des Krieges
überhaupt durchbliden läßt .

wie

gnosen über die Dauer des Krieges ausgespro¬
Seit 1939 hat Churchill immer wieder Pro¬

hen, die schnell von den Tatsachen überholtwurden . Als sich die unerwarteten Auswirkun¬
gen der erneuerten deutschen Widerstandsfrontim Grenzraum des Deutschen Reiches abzuzeich¬
am Mittwoch im Unterhaus erinnerte , daß er
nen begannen , erklärte der Premier , woran er

vor kurzem „, verfrühte Hoffnungen durch die Er¬
klärung dämpfen wollte , daß der Krieg gegen
Deutschland noch bis zum Januar oder Februar
dauern könne" . Auch das wollte er kurz darauf
schon nicht mehr wahr haben , indem er zur
großen Enttäuschung der Oeffentlichkeit ,
er selbst jetzt registriert , darauf hinwies ,
der Spätfrühling oder der Anfang des Som¬
mers die Zeiträume sein könnten , die als Mög¬
lichkeit des Sieges ins Auge gefaßt sind " . Auch
das ist nunmehr bereits überholt . „ Augenblick =
lich " , so sagte Churchill am Mittwoch , „ bin ich
geneigt , diese Prophezeiungen oder dieses Ra¬
ten - denn es dürfte kaum mehr als ein Raten
sein in keiner Weise zu mildern . Wenn ich
überhaupt irgendeine Veränderung hinsichtlich
der Dauer der sich entwickelnden Ereignisse vor¬
nehmen müßte , so würde sie darin bestehen , das
Wort ,Anfang vor den Worten des Sommers '
wegzulassen . "

-

daß

Ganz anders steht die Sache an der Nache
ner Front aus , wo der Gegner innerhalb der
erften deutschen Befestigungslinien kämpft, und
wo ein größerer Durchbruch in der Nähe derwichtigsten Kohlen- und Industriegebiete zueiner entscheidenden Gefahr für unsere Krieg
führung werden könnte . Darum hat unseremilitärische Führung frog der Ereignisse im
Süden der Westfront im Raum um Aachen die
zur Abwehr notwendigen Kräfte zusammen¬
gehalten , und Churchill muß heute

glaubt dabei sein Zähneknirschen der Wut und
Enttäuschung zu hören die Richtigkeit und
den Erfolg dieses Handelns bestätigen . An
der Aachener Front feien , so führte er aus , die
Kämpfe äußerst schwer , and an dieser
Stelle würde jeder Bodengewinn die größte
Wichtigkeit haben und daher am heißesten
umstritten sein . Churchill flucht dann weid¬
lich über das Wetter , das in dieser Jahres¬
zeit in diesen Gebieten herrsche , und auf den
Schlamm , der eine gewaltige Rolle in der Bes
hinderung der amerikanischen Operationen ge¬
spielt habe . Worauf Eisenhower hinaus wollte ,
bas spricht der britische Premier mit der Fests
stellung aus , daß „ein wirklich großer und wirt ,
famer Riß in der deutschen Front im Gebiet
von Köln oder weiter nördlich von den höchsten
Strategischen Konsequenzen gefolgt sein würde . "

Diesen Durchbruchsraum haben die Ameri¬

faner aber trotz der denkbar stärksten Massierung folgreiches Ende des Krieges „ immer weiter
Wenn Churchill weiter feststellt , daß ein er

ihrer Truppen , ihrer Panzer und ihrer Luft- vor uns zurückzuweichen scheint" , so wird seine
waffe nicht erkämpfen können. Und es sieht ganz Auffassung zweifellos sehr wesentlich mitbe¬
aus, als ob dem Gegner dieser Erfolg noch bestimmt von der Erkenntnis, daß die Stim
schieden sein könnte, nachdem wir die wertvolle auf der letzten Strede des Rennens eine immer

mungsfattoren in beiden Kriegsjahren
gewonnene Zeit mit äußerster Anspannung un- bedeutsamere Rolle spielen , und daß sich in dieferer Kräfte benutzt haben , und , je länger je ser Beziehung eine grundlegende Wandlung dermehr , mit einer entscheidenden Veränderung Dinge hüben und drüben vollzogen hat .des Kräfteverhältnisses dank der nationalen Bremier erinnert daran , daß die Zeit der höch¬

Der
Volkserhebung , dank der Auswertung unserer ten Gefahr für Großbritannien in den Jahrenwaffentechnischen Fortschritte und dank der für - 1940 und 1941 zu einer Höchstleistung der eng
zeren Verbindungslinien rechnen können . Vor
allem hoffen wir zuversichtlich , daß eine ganz
neue Lage entstehen wird , wenn wir zur gegebe
nen Zeit und rechtzeitig genug dem Luftkrieg
eine grundlegende Wendung zu geben vermö¬
gen . Wenn es unter den bisherigen Voraus¬
fegungen gelungen ist , den entscheidenden Front¬
abschnitt gegen den höchsten Maßßeneinsah des
Gegners zu halten , so muß sich selbstverständlich
das Bild grundlegend ändern , wenn nach
Vollendung unserer Vorbereitungen der Feind
in ausreichendem Maße daran gehindert wer¬
den kann , seine bisherige Luftüberlegenheit zur
Geltung zu bringen .

gewiß heute weniger als vor Wochen danach

Seit Wochen nennt der Wehrmachtbericht von
dem Frontabschnitt bei Aachen immer dieselben
Namen Geilenkirchen , Jülich und Hürtgen zur
Kennzeichnung des Kampfverlaufs . Und Chur¬
chill muß bekennen , daß es uns gelungen ist , die
Schlacht im Raum von Aachen zu einem A b =
nuzungsprozeß zu machen , der hier auf
Kosten der amerikanischen Truppen
durchgeführt wird " . Aber auch die britischen und
vor allem die kanadischen Truppen haben sich
bei ihren Operationen in Südholland furchtbar

=

lischen Kraftanspannung geführt habe , daß es
aber bedeutend schwieriger sei, etwas gleiches
im sechsten Kriegsjahre zu vollbringen , wenn

der steigende Ueberdruß immer stärker werde ,
auf der letzten Strecke die Kriegsmüdigkeit und

während andererseits zu erkennen sei , daß nun¬

der Drohung des Einmarsches in ihr Land zur
mehr die Deutschen es seien, die angesichts

Höchstleistung angefeuert würden . Churchill
scheint also inzwischen begriffen zu haben, daß
samen Bergbesteigung bei der Annäherung des
es das deutsche Volt ist, das auf der müh¬

Gipfels die weitaus stärkeren moralischen Kraft¬reserven zur Geltung zu bringen vermag , unddaß es eben darauf ankommt, wer in dieser Be¬
ziehung am Ende der stärkere ist. Er will mit
solchen Hinweisen noch einmal versuchen , das

Aber so weit ist es im Grunde nun doch schon
Letzte aus dem englischen Volke herauszuholen .

gekommen: daß sich nicht nur im Hinblick aufdas zeitliche Ende , sondern auch auf den tat¬
sächlichen Enderfolg in diesem Kriege Chur¬chill aufs Raten verlegen muß .

Wenn die englische Oeffentlichkeit diese Tat¬
sache gleichzeitig mit der wesentlichen Bedeutung
des Weißbuches über die Liquidation des Empire
und die Katastrophe für England zu begreifen
beginnt , dann muß es zu einem Stimmungssturz
kommen , der nicht mehr aufzuhalten ist .

Freundesstimmen " über England
Auslandsdienst der OTZ .

Finis poloniae !
Von Harald Nietz

doner Exilpolen auf einen Ruf Churchills und
otz . Als sich der „ Ministerpräsident " der Lons

Stalins hin nach Moskau begab , um dort über
einen Ausgleich mit den bolschewistischen
Lublin - Polen zu verhandeln , haben sicher nur
noch wenige seiner Londoner Schicksalsgenossen

Polen neu erstehen würde . Inzwischen dürfte es
daran geglaubt , daß im Ergebnis dieser Fahrt

auch dem letzten polnischen Droschtenfahrer in
London flar geworden sein, daß damals in
Moskau der vorlegte Aft des Trauerspieles um
Polen begann . Der letzte spielt sich gegenwärtig
in London ab . Was danach kommt , ist bolsche =
wistisches Chaos .

Churchill mag heute nicht mehr gern daran
erinnert werden , daß er 1939 und noch so man
ches Mal in den folgenden Jahren erklärt hat ,
England wäre für die Unabhängigkeit der flei¬
nen Staten und vor allem deshalb in den Krieg

getreten , weil es Polens Grenzen garantiert
habe . Die Wiederherstellung der polnischen Un¬
versehrtheit nach dem Bestande vom August
1939 sei eines der wesentlichsten Kriegsziele
Großbritanniens , und die englische Wehrmacht

in Vergessenheit, wenn sie zur Bemäntelung

werde den Kampf nicht eher aufgeben, ehe auch
dieses Ziel erreicht sei . Vorwände geraten leicht

eigentlicher Absichten dienen. Nach fünf Jahren
Krieg spricht fein Engländer mehr von derGarantie Polens . Deutschlands Vernichtung ist
heute auch in der Agitation an die beherrschende
als eigentliches Kriegsziel bei den Alliierten

Stelle gerückt und hat jene angeblichen Beweg¬
gründe von 1939 verdrängt .

Es gibt Millionen von Polen , die diese Tat
sache als das empfinden , was sie ist, als einen

rat eines großen Alliierten an einem schwer ges
in der politischen Geschichte beispiellosen Vers

prüften kleinen Volt . Mikolajczyk gehört nichtzu ihnen . Er hält sich für den Realpolitiker undwar als solcher spätestens im Oktober entschlossen ,

-

seinen Frieden mit dem Bolschewismus zu
schließen , mit dem kommunistischen Polen -Auss
schuß in Lublin halbpart zu machen , sich für eine
3eit einen Ministersessel in der Uebergangs¬
regierung zu sichern , die Polen endgültig an
die Sowjets ausliefern soll und sich schließlich
nach Kanada oder den USA . zurückzuziehen und
dort von seinem verschobenen Kapital zu leben .
Als er während seines legten Moskauer Bes
suches über diese Dinge mit Stalin und Chur¬
chill einig wurde , stellte er einen Fattor nicht
genügend in Rechnung die hoffnungslos

EP . Lissabon , 1. Dezember . romantische Art seiner Londoner Kabinetts¬

„ Ich bedaure nur die unglaubliche Unver - follegen in der Anschauung der Wirtlichkeit .
schämtheit und Anmaßung der Eng = Sier war das politische Erbe Pilsudskis noch
länder , die in diesem Krieg bisher nichts allzu lebendig , als daß man sich ohne weiteres
getan haben , als Geld , Flugzeuge und Männer damit einverstanden erklärt hätte , Wilna , die
von den USA . zu borgen." Diese kräftigen und Heimat des Marschalls , oder das alte Lemberg
unmißverständlichen Worte über die Kriegs- den Bolschewisten auszuliefern , den zukünftigen
anstrengungen Großbritanniens , das sich jetzt polnischen Staat seines historischen Kerns zu bes
dazu gezwungen sah , eine Verlustbilanz des rauben und ihn durch Einverleibung deutschen
Vereinigten Königreiches in dem von ihm an- Gebietes bis zur Oder -Mündung im Inneren so

lichen, stammen von dem in Amerika sehr sowjetischerBajonette halten könnte. Träger des
gezettelten Kriege als Weißbuch zu veröffent - zu schwächen, daß er sich nur unter dem Schuh

bekannten Dichter Theodore Dreiser , und Widerstandes gegen diese raum- und geschichts¬
die „Daily Mail " veröffentlicht hie. ' Man fremden Schacherpläne war der alte Mittämpfer
dente aber nicht, daß diese herzhafte Kritik etwa Pilsudskis , der Sozialistenführer Kwapinski, der

New York Daily News" haut in einem Leit - nationaler Ümtriebe“ verhaftet und zur
eine Art dichterischer Freiheit sei, denn auch die von den Bolschewisten 1939 in Ostpolen wegen

artikel durchaus in die gleiche Kerbe , wenn sie Zwangsarbeit nach Sibirien verschleppt worden

schreibt : war und dem es nach seiner Freilassung 1941

rung" Mitolajczyks als Finanzminister ein polis

gelang , nach London zu entkommen. Es machte
ihm nichts aus , in der sogenannten „ Regies

tisches Schattendasein zu führen , solange er
gleich vielen seiner Landsleute die Hoffnung
hegen konnte , daß Polen nach dem Kriege . wie
einst in der Zeit von 1918 bis 1939 , mit anglo¬
amerikanischer Unterstützung eine Großmachtrolle
spielen würde , die sich auf der Schwäche eines
besiegten Deutschlands und einer ausgebluteten
Sowjetunion gründen konnte .

So oft schon wurde berichtet , die

zifit ausgelaufen , um an den dortigen Kämpfen
englische Flotte ist mit Bolldampf nach dem Pa¬

teilzunehmen , doch scheint sie niemals antisches Schattendaseinzukommen ."

Streiks in Brüssel dehnen sich aus
Pierlot will die Untergrundbewegung in die Regierung aufnehmen

Auslandsdienst der OTZ . Munition . Zum ersten Male , meldet die eng¬
lische Zeitung „ Daily Mail " , seien auch briti¬
sche Waffen eingesezt worden in den er

und der Widerstandsbewegung .
bitterten Auseinandersetzungen zwischen Pierlot

EP . Stodholm , 1. Dezember .

dehnen sich von Stunde zu Stunde mehr aus ,
Die Streits in der belgischen Hauptstadt

meldet der britische Nachrichtendienst . Der Post¬
verkehr sei so gut wie lahmgelegt . Alle Post¬
beamten , die Telefonbeamten und die Telegra¬
fenbeamten streiken . Nur wenige Straßenbah¬
nen verkehren in den Straßen von Brüssel .
Weitere Straßenbahnen , deren Personal fahren
wollte , wurde von den Streifenden mit Gewalt
aufgehalten und die Fahrgäste zum Aussteigen
gezwungen . Auch die meisten Arbeiter der bel¬
gischen Gießereien und viele Fabrikarbeitr seien
in den Streik getreten . In den Straßen von
Brüssel fahren Panzerwagen mit bewaffneter
Polizei umher . Daneben finden in allen Stadt :
teilen Polizeistreifen statt nach Waffen und ernannt .

In der belgischen Hauptstadt herrsche rege

politische Aktivität , berichtet der Reuter -Korre¬
spondent Denis Martin . Ministerpräsident
Pierlot habe , gestützt auf das Vertrauens¬
votum der Kammer , Verhandlungen be¬
gonnen , um sein Kabinett auf eine breitere
Basis zu stellen und die Widerstandsbewegung
und andere Linksgruppen zur Mitarbeit heran¬
zuziehen . Als Nachfolger des kürzlich zurückge¬
tretenen belgischen Gesundheitsministers , des
Kommunisten Demany , wurde , wie der englische
Nachrichtendienst meldet , der Marxist Marteau

Diese Illusion ist Kwapinski und Konsorten
iezt von England und von den USA . zerschla
gen worden . Der USA . -Botschafter in Mostau ,
Harriman , hat im Auftrage Roosevelts , der
nach seiner Wiederwahl nicht mehr auf die Un¬
terstützung der Amerita - Polen angewiesen ist ,
erklärt , die Vereinigten Staaten dächten nicht
daran , irgendwelche polnische Grenzen zu garans
tieren . Und in London ließ man
wissen , eine englische Garantie Polens käme

die Polen

Garantie -Angebot Stalins in Betracht , das die
nur in völliger Uebereinstimmung mit dem

Einverleibung ganz Ostpolens mit Wilna und
Lemberg in die Sowjetunion zur Voraus¬
sezung hat .

Die Londoner Polen revoltierten . Sie schlug¬
gen den Sack und meinten den Hund . Sie stems
pelten Mikolajczyk zum Verräter , weil sie es
nicht wagten , Churchill und Roosevelt unmittel



bar anzuflagen . Aber die Kraft ihrer Empörung
war schon gebrochen . Von den vier in London
vertretenen Parteien steht nur noch die alte
Sozialistische Partei Pilsudstis geschlossen hinter
ihrem Führer Kwapinsti . Die größte politische
Gruppe , die linksradikale Bauernpartei . lehnte
eine Teilnahme an einer Regierung Kwapinskis
von vornherein ab . Die Kommentare , mit denen
die anglo -amerikanische Bresse die Krise unter
den Londoner Eril - Polen begleitet , läßt feinen
Zweifel daran , daß die Plutokratien heute ent¬schlossen sind , alle national - polnischen AnsprücheMoskau zuliebe zu opfern . Sie benutzen den
Berzweiflungsschritt ihrer polnischen Verbün¬
beten dazu , sich endgültig vom Londoner
Polenkomitee loszusagen und zur Lubliner Ge¬
genregierung umzuschwenken . Damit ist der
Traum eines selbständigen Polen zehn Jahre
nach dem Tode Pilsudskis zu Ende . Ebenso wiedie baltischen Staaten , wie Finnland und Ru¬
mänien soll der polnische Raum nach dem Willen
Stalins und mit Zustimmung Churchills undRoosevelts in Zukunft nichts weiter sein , als
eine westwärts bis in Herz Europas vorgetrie¬bene Bastion der Sowjets .

Ein Polen Pilsudstischer Prägung hätte für
Osteuropa einen Aufbaufaktor von eminenter
Bedeutung bilden können . Als die polnische Re¬
publik nach dem Tode des greisen Marschalls
unter dem Einfluß der Nationaldemokraten und
ber Bauernpartei wieder eine Politit gegen
Deutschland zu treiben begann , beschritt sie den
Weg zu ihrem Verderben . Er brachte Europa
den Entscheidungskampf um seine Existenz ,
Polen aber die Vernichtung . Der polnische
Staatsgedante wat tot , ehe Mifolajczyt ihn
verriet . Die Zerschlagung des Londoner Komi¬
tees der Eril -Polen ist nur die letzte Auswir¬
fung einer Entscheidung , die am 1. September
1939 begann , als Rydz -Smigly feine Divifionen
gegen Deutschland marschieren ließ . Geschichtlich
gesehen hatte die polnische Schattenregierung
von London nur noch die eine Aufgabe ,
ihrem Schicksal den Verrat Churchills an seinen
Mitläufern noch einmal vor der ganzen Welt
zu erweisen . Danach ist sie mit Recht verschwun¬
den Auf das Schicksal des polnischen Volkes
hat sie nie einen Einfluß gehabt. Erst die 3u¬
funft wird erweisen , ob dieses Bolt endgültig
dem Bolschewismus anheimfällt , oder ob es in
einer neuen Form und mit einer neuen Blick¬
richtung für und mit Europa leben wird .

Kurzmeldungen

an

Sim geftrigen 30. November war Dr . Emil
Sacha ieh Jabre Staatspräsident des Protefto¬
rats Böhmen und Mähren .

Mit einer schweren politischen Krise muß in
Italien gerechnet werden , nachdem es limbertonicht gelungen ist, die Barteiführer zur Bildung
Vanemi lich nicht in der gage liebt, das Amt eines
einer neuen Koalitionsregierung zu bewegen , und

Winisterpräsidenten erneut zu übernehmen .
Aus dem gewaltigen Bombenlager der briti

schen Terrorflieger in Burton on Trent ,
das in die Luft flog , steigen noch immer giftige
Gife cui, fo daß die Rettungsmannschaften die
Seffnung aufgegeben haben, noch Ueberlebende zu
bernen .

Die Prawda " richtet erneut heftige Angriffe
gegen sie Londoner Polen , die als , Reaf¬tionär " bezeichnet werden .

Wie der Moskauer Nachrichtendienst meldet . bat
das Präsidium des obersten Rates der Sowjetunion
Gizem zun außerordentlichen und bevollmäch¬
tig en Gesandten im Fran ernannt .

Die Nachforschungen über das durch Juden ver¬
übettentat an Lord Monne baben bis jetzt zu min =
defens 600 Verbaftugen in Palästina geführt .

Der 11 - Ausschuß für Auswärtige Ange¬
Iegenheiten bestätigte einstimmig die Ernennung
Etettinius zum Außenminister der Ver¬
einigten Staaten .

Einer EFE -Meldung aus Washington zufolge
douern die regierungsfeindlichen Kundgebungen inallen größeren Städten Kanadas unter Teil¬
nahme des Militäre wegen der geplanten Ueberiee¬
Dienstpflicht weiterhin an .

Hohe Verluste der Nordamerikaner östlich Aachen
Starker Feinddruck an der lothringischen Grenze Deutscher Abwehrerfolg in der zweiten Kurland -Schlacht

() Führerhauptquartier , 30. Nov .

Donnerstag bekannt : Bewegungen engli¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

scher Verbände
und vor unseren Maasstellungen in Südhol

im Raum von Nimwegen

land wurden
Feuer gehalten und wiederholt zersprengt .

von unseren Batterien unter

In Mittelitalien fäuberten unsere | und hatten hohe Ausfälle an Menschen

stellen
Truppen zwei fleinere feindliche Einbruchs - und Material .

am Monte Belvedere und südwestlich Unter dem Schutz einer geschlossenen Wolfen

lich Imola gewannen bewährte Fallschirmjäger Terrorflieger West- und Nordwestdeutschland an .
Vergato und machten dabei Gefangene . West- dede griffen nordamerikanische und britische

neue Höhenstellungen . Schäden entstanden vor allem in den Wohnvier
teln der Städte Hannover , Hamm und
Dortmund . Störangriffe richteten sich in der
vergangenen Nacht gegen Hannover und
das südliche Reichsgebiet .

An der französisch italienischen
Grenze erlitt der Feind bei örtlichen Kämp¬
fen am Mont Cenis hohe Verluste .

In der Aegäis zerschlug die Bejagung der
Insel Piscopi einen neuen britischen Lan¬
dungsversuch nach furzem harten Kampf .

Im Kampfgebiet östlich von Aachen setzten
die Amerikaner troh hoher Verluste ihre
Angriffe hartnädig fort . Durch unsere Gegen =
angriffe nordwestlich und westlich Jülich
verloren sie mehrere hundert Gefangene . Bei
Hürtgen dauern die schweren Orts : und
Waldgefechte an .

Auf dem Baltan wiesen unsere Verbände

wurden
Im gesamten Kampfraum bei Mostar stärkere feindliche Angriffe ab . Im

beiden Tagen 26 feindliche Panzer vernichtet .
durch unsere Abwehr in den letzten Raum von Knin , in den Dinarischen Alpen ,

hat der Druck des Gegners nach seinen schweren

von Befestigungen immer noch tapferen Wider¬
Im Umkreis von Mez leistet eine Reihe Verlusten der legten Tage erheblich nachgelassen .

In Südungarn tamen die starken bol :

ringischen Grenze drüdt die 3. amerita - wehrfront hart westlich Fünfkirchen zum Stehen .
stand . Gegen unsere Stellungen an der loth - schemistischen Angriffsverbände vor einer Ab¬

nische Armee weiter mit starten Kräften vor .
Beiderseits des Forstes von St . Avold und an . Im Raum von Mistole scheiterte trog star¬

In Mittelungarn hielt die Kampfpause

üblich Saarunion scheiterten gegnerische fer Artillerievorbereitung ein erneuter DurchAngriffe . Im Raum nördlich Buchsweiler bruchsversuch der Bolschewistenbehaupteten unsere Verbände ihr Hauptkampf - Widerstand der deutschen Truppen .
an dem zähen

feld gegen den andringenden Feind und gewan ost slowatischen Grenzgebiet blieben
Auch im

nen durch Gegenstöße einige Orte zurüd . angreifenden Sowjets nach geringem örtlichen
haben nach den jezt vorliegenden Meldungen

Unsere im Isah fämpfenden Divisionen Bodengewinn liegen .

vorgestern 48 Banzer und neun Banzerspäh¬
wagen vernichtet oder erbeutet . Infolge dieserVerluste hat sich der Feind gestern an den bis :
herigen Schwerpunkten der Kämpfe auf örtliche
Angriffe beschränkt .
westlich Mülhausen schob er sich mit stärte

An den Gebirgshängen
ren Kräften an unsere neuen Stellungen her¬

ningen - Kanals
Aus einem Brüdenkopf nördlich des Hi¬

Angriff geworfen und erlitt hohe Verluste .
wurde der Gegner im

Verstärktes Fernfeuer bei Tag und Nacht
dem Gebiet von London , Antwerpen

an .

und Lüttich .

die

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

einer

() Führerhauptquartier , 30. Nov .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an Ges
neralmajor Frizz Wenzell , Chef des Genes
ralstabes einer Armee , Oberst d . R. Adolf
Mahler , Kommandeur eines Rendsburger

Kommandeur
Artillerie -Regiments , Major Rudolf Kranz ,

Sturmgeschütz -Brigade ,

feilungskommandeur in einem rheinisch -west¬
Hauptmann Hermann Deisenberger , Ab¬

fälischen Panzer - Artillerie -Regiment , Haupts
mann d . R . Wilhelm Kurz , Bataillonskoms
mandeur in einem Berlin - brandenburgischen

Korbian Viechter , Kompanieführer in einem
Panzergrenadier -Regiment , Leutnant d . R .

Bayreuther Grenadier -Regiment , Unteroffizier

im allgemeinen ruhig .
An der übrigen Ostfront verlief der Tag Walter Bund , Gruppenführer in einem rheis

nisch -westfälischen Grenadier -Regiment , auf Vors

land haben die unter dem Oberbefehl des Hauptmann Naumann , Gruppenkommandeur
In der zweiten Abwehrschlacht in Kurschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe an

Generalobersten Schörner fämpfenden Ver : in einem Jagdgeschwader , Oberleutnant Ecke -

der Wassen -44 wiederum einen vollen Ab - staffel , und an Oberfeldwebel Odenhardt ,
bände des Heeres und germanischer Freiwilliger becht , Beobachter in einer Nahaufklärungss

wehrsieg errungen . An ihrer Standhaftig - Beobachter in einem Kampfgeschwader .
feit zerschellte der Ansturm von 70 sowjetischen

bänden ,
Schüßendivisionen und zahlreichen Banzerver : Schlachtschiff und drei Transporter

die vom 19. bis 25 . November unter
startem Artillerie - und Schlachtfliegereinjag
gegen unsere Front anstürmten . Die Bolsche :
wisten verloren 158 Panzer sowie 34 Flugzeuge

Ausrottung ganzer Schichten unseres Volkes
Sowjethistoriker läßt an den Plänen Moskaus gegenüber Deutschland keinen Zweifel

0) Genf , 1. Dezember .

Inدو der USA .-Zeitschrift American Mer¬
cury " beschäftigt sich der sowjetische Historiker
Dallin mit den bolschewistischen Bernich
tungsplänen Deutschland gegenüber . Sehr nach¬
drücklich weist Dallin darauf hin , daß es Grund¬
sah des Bolschewismus sei , Maßnahmen größten
Umfangs zu ergreifen . Im Falle Deutschland
ergäbe fich für die Sowjets die erwünschte Ge¬
legenheit , die Existenz des deutschen Volkes
einer Aenderung von Grund auf zu unterziehen .

Wenn man sich etwa vorstelle , daß der Bol¬
schewismus sich damit begnügen werde , ein paar
tausend Bolitiker und militärische Führer zu
bestrafen , so müsse er dazu bemerken , daß dies
noch nicht einmal der Anfang des sowjetischen

Petiot aus der Haft entlassen

-

Blanes sei . Die Ideologie des Bolschewismus
wünsche , ganze Schichten der deutschen Bevölte
rung als unerwünschte Elemente " auszurotten .

deutschen Arbeitern in der Sowjetunion und in
Mostan halte daran fest , daß Millionen von

Sibirien zur Arbeit angesetzt werden sollen.
Dallin weist mit Nachdruck darauf hin , daß

die Ausmerzungstheorie seit 25 Jahren
ein Hauptpunkt der Sowjetpolitit sei. Sie sei in
Ostpolen und im Baltikum zur Anwendung ge¬
kommen , wo ein hoher Prozentsaz der Bevölke¬
rung entweder hingerichtet oder deportiert oder
in Arbeitsbataillonen organisiert worden sei .
Das gleiche System , nur in sehr viel größerem
Umfange , werde man auf Deutschland anwen
den , wenn Moskau Sieger bleibe .

der Untergrundbewegung ist , ist von jeher ein
Agent Mostaus gewesen ; und Moskaus
Agenten sind für den de -Gaulle -Ausschuß selbst
verständlich unangreifbar .

Jetzt Arciszewski beauftragt

() Genf , 1. Dezember .

Bezeichnend für die Rechtspflege " im de¬
Gaulle - Frankreich ist die Tatsache , daß wie
Exchange Telegraph aus Paris meldet der
Massenmörder Dr . Petiot , ,wegen Krankheit " () Stodholm , 1. Dezember .
aus der Haft entlassen worden ist . Die Kau¬ Wie Reuter aus London meldet , hat der pol¬
tion , die er
Freiheit zahlen mußte ,

für die Wiedererlangung seiner nische Sozialdemokrat Arciszewski am Don¬
konnte er mit Leichtig - nerstag ein neues Londoner Exilkabinett gebil¬

feit aus der Beute , die er bei seinen zahllosen det . Von Mikolajczyks Leuten ist nur der soge¬
Raubmorden gemacht hat , bezahlen . Die nannte Verteidigungsminister Katmiel geblie
Saftentlassung Petiots ist überaus bezeichnend ben . Drei Ministerien sind überhaupt noch un¬

Der Chef der provifprischen indifchen Regierung , für die Abhängigkeit de Gaulles von besetzt und sollen für die Bauernpartei reser¬Subhas Chandra Bose , fuchte den javanischen Mostau ; denn Betiot , der nach seinen eige - viert bleiben , die sich bisher weigerten , an derPremierminister General Koiso auf , um sich von
thm aut verabschieden . nen Aussagen einer der Führer und Offiziere ,,Regierung " teilzunehmen .

Wie aus Neuvort berichtet wird . richteten die
3it einer Tagung verfammelten 150 Vertreter von200 000 nordameritonischen Arabern ein Tele¬
gramm an Roosevelt mit der Aufforderung , die
Palästina - rage entsprechend den arabischen Wün¬
fchen zu lösen .

Der look von
Uppermoor

Roman

, ,Wer ist das Mädchen , das dort auf dem
Hügel sizen bleibt ? "

Es ist meine Tochter " , antwortete Mutter
Wienecke unsicher .

, ,Warum kommt sie nicht ? "
,,Einer von den Raubgesellen hat sie gestern
gequält . Sie mag feinem Menschen in die

von Willy HarmsHarms Augen sehen ."

5 ) Rohloff warf die Haare zurück . Was scherte
es ihn , wenn die Hedwig Wienecke , die stolze
Schulmeisterstochter , gestern Unglüd gehabt
hatte ? Doch, es scherte ihn . Denn nun würde
fie fünftig den Kopf nicht mehr so hoch tragen .
Oder war es fein Hochmut gewesen , wenn sie ihn
fast handgreiflich abgewiesen hatte ? zu verstehen
war es nicht . Die Männer maren heute nicht
billig wie Brombeeren . Umsonst würde sie war¬
ten , den nach dem , was geschehen war , liefen
die Mannsleute sich nicht mehr die Haden nach
ihr ab .

, , Guck dich nicht fest !" sagte Schorß Lüttje¬
mann , der Köhler , der an ihm vorbeiging und
den Blick zu deuten wußte .

,, Bei dir ist das Waschen wohl nicht einmal
Sitte , wenn du zum Begräbnis gehst ?" gab
Rohloff zurück .

Schorß hob die schmutzige Prante , als wollte
er mit ihr dem Zinngießer die Antwort geben ,
besann sich aber . Er wollte sich über den
Faulenzer nicht ärgern . Was wußte der von
einem Köhlerberuf . Was wußte der davon , daß
er die ganze Nacht und heute bis zum Begräb¬
nis hinter den Kühen und den wenigen Schwei¬
nen brein gewesen war , daß sie sich nicht verlie =
fen ? Er hatte feine Zeit gehabt , sich zu waschen .

Da reckten sich die Hälse . Der Flickschuster ,
dessen weißes Haar im Frühlingswind wehte ,
tam mit dem Kriegsmann durch das Tor .

Kommt heran , Leute , ich habe euch etwas
zu sagen ." An der Kirchhofsmauer war der
Fremde stehengeblieben .

Zögernd machten die Rittershagener einige
Schritte , einer blickte unsicher auf den anderen .
In Kriegszeiten war Vorsicht vonnöten , und
Einzelgängern war am wenigsten zu trauen .
Das waren oft die gefährlichsten .

Da ging der Kriegsmann auf sie zu , dachte
daran , was der Schuster ihm erzählt hatte .

, , Du bist keine Dirne geworden . Du hast keine
Ursache , dich zu schämen und zu verstecken."

Als würde sie hoch gehoben , erhob sich Hed¬
wig Wienecke . Ihre Hände flatterten . Starr
blickte sie in die Augen des Fremden . „Ich bin
feine Dirne geworden- - ? "

Ich sprach dich frei ! Du sollst weiter an dich
glauben !"

Riefe Wienecke war zaghaft herangekommen .

vom Herrgott . Was bringst du uns ?"
, ,Wer bist du , Mann ? Du sprichst , als tämst du

Mut zum Leben !""
Unser Mut zum Leben liegt dort unter dem

Hügel . Wir haben ihn verloren ."
, ,So holt ihn euch wieder , erobert ihn aufs

neue ! Ich will euch dazu helfen . Nichts Größeres
gibt es , als in zagende Herzen neuen Glauben
zu gießen ."

Andreas Jörn , dem Bildschniger ohne Arbeit ,
ging der Ton gegen den Strich , weil er , wie er
meinte , so gar feinen Boden unter den Füßen
hatte . Pazte er etwa zu den Ruinen und den
todtraurigen Mienen ? Jörn glaubte ein Men¬
schentenner zu sein , denn weit war er in der
Welt herumgekommen , hatte in Kriegszeiten
war das tein Wunder jedoch nur wenig
Gelegenheit gehabt , Altarbilder und Kirchen¬

gestühl und Schmuck für Rathaustreppen zu
schnigen , denn die Leute hatten heuer andere
Sorgen .

-

Nach Rittershagen war er vor einigen
Monaten gekommen , weil die Kirche noch
einigermaßen heil gewesen war und weil er
darum geglaubt hatte , man könne seiner Kunst
bedürfen . Gern hätte der Pastor Langbehn ihm
Aufträge gegeben , weil die Kirche wahrhaftig
Schmuck vertragen konnte . Aber der Kirchen¬
säckel war leer gewesen . Welcher Säckel war

nicht leer ? Im Schulhause hatte Jörn Quartier
genommen und war mit Dorette einig ge¬
worden . Nach dem gestrigen Unglück war der
Auftrag , den Langbehn ihm halb und halb
zugesagt hatte es handelte sich um ein
Kruzifir für den Altar hinfällig geworden .
Er wußte nicht , wie die nächste Zeit werden
mochte . Wer mußte das ? In diese gedrückte
Stimmung der Kirchhofsleute plakte nun der
wildfremde Kriegsmann mit hochtönenden Re¬
densarten hinein .

-

„ Du sprichst , als hättest du eine Welt zu
verschenken . Wer gibt dir das Recht zu dieser
Sprache ?"

Nimm an , daß ich es von der Straße auf¬
gelesen hätte ." .

Mich wundert , daß der Krieg deine großen
Worte noch nicht erstickt hat ."

, ,Der Krieg macht Schwache schwach - "
und Starke start , willst du sagen . Du

zählst dich zu den Starken ? " " Vielleicht ."
Niemand kennt dich . Heute morgen tauchst

du plöglich bei uns auf . Wer bist du ? "
Dieter Dietmar heiße ich ."
Und sonst ?"

" Sonst bin ich ein Kriegsmann , der durch
viel Blut hindurchgegangen ist. Nun mag ich
nicht mehr ."

Warum nicht ? Wer sonst einmal dem Krieg
verfallen ist

Warum ich alles hinter mich geworfen
habe ? Weil mir der Ekel darüber , daß Deutsche
finnlos gegen Deutsche fämpfen , bis zum Halse
steht . Der Krieg hat seinen Sinn verloren .
Deshalb mache ich nicht mehr mit . Meine Faust
muß ein Ziel haben ."

Lautlos hatten die Rittershagener zugehört ,
hatten den Sprecher nicht aus den Augen ge¬
lassen . Eine Kraft ging von ihm aus , die den
Raden steifte . eine viel größere Kraft als von
dem alten Langbehn , wenn er auf der Kanzel
stand und predigte . Zu sagen wagten sie nichts .
staunten , daß Andreas Jörn mit dem Mann
sprach , als wäre er seinesgleichen .

Nun drängte sich Rohloff vor . Zu ihm hatten
die Dörfler fein Vertrauen , denn seine Zunge

1 manchmal Wege , die ihnen wenig lagen .
„ Du hast wohl genug Geld erbeufet ? "

() Tofio , 1. Dezember .
Das Kaiserlich - japanische Hauptquartier

gibt bekannt : Sechs Flugzeuge der „ Vasunt " .
Lufteinheit unseres Sonderangriffs - Korps grif
fen am 29. November feindliche Kriegsschiffe
und andere Schiffe in der Leyte Bucht an .
Zwei Flugzeuge versenkten ein Schlacht¬
schiff , drei andere je einen feindlichen Trans .
porter . Das letzte Flugzeug griff ein Schlacht¬
Schiff an , beschädigte es schwer und jegte es in
Brand . Zwei unserer begleitenden Jagdflieger
sind noch nicht zurückgekehrt .

Tokio erneut angegriffen
() Tokio , 1. Dezember .

stationierten USA .-Bomber vom Typ
Kleinere Formationen der auf den Marianen

29
führten in der Nacht zum 30. November An¬
griffe gegen
Wie das Kaiserlich - japanische Hauptquartier

die japanische Hauptstadt durch .

dazu meldet , handelte es sich um etwa 20 Ma¬
schinen , die in mehreren Wellen aus großer
Höhe und über einer dichten Wolkendede thre
Bomben über Tokio und der Provinz Shi¬
zu da abwarfen . Alle Brände , die in verschiede
nen Bezirken der Stadt ausbrachen , konnten in
furzer Zeit gelöscht werden . Kriegswichtige Ans
lagen wurden nicht getroffen , wie auch die Vers
luste an Menschenleben als äußerst gering bes
zeichnet werden .

Ministerpräsident General Koiso richtete
einen Aufruf an die Bevölkerung Tokios , in
dem er seine Anerkennung für die Ruhe und
die prompten Abwehrmaßnahmen bei feindlichen
Luftangriffen Ausdruck verleiht . Dieses Vers
halten " , so betonte Koiso, „, beweist erneut , daß
der Kamikaze -Geist das ganze Volk durchdringt ,
und das der jetzige Luftterror nur dazu dienen
kann , den Haß und die Entschlossenheit der Ein¬
wohner der Hauptstadt zu verstärken.

3weigniederlanung Emden
Verlag und Drud NS -Gauverlag Weser -Ems GmbH ..

zur Zeit Leer K. Verlags
leiter : Bruno Rachgo Hauptschriftleiter : Menlo Folterts
( im Mehrdienst ) Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zeit
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Dietmar sah sich um nach dem Zinngießer ,
seine Blicke brannten . „ Wenn du es denn wissen
willst : ich habe nicht mehr als mein Pferd und
meine Waffen , bin arm geworden wie Deutsch¬
land auch . Ein Hundsfott , wer heute nach Reich¬
tum schielt . Es geht um mehr als um Geld
und Gut . "

Rohloff verkrümelte sich . Ob der Dietmar
ihn mit dem Hundsfott gemeint hatte ? Jeden =
falls war mit ihm nicht gut Kirschen essen .

Dietmar erkannte den Totengräber wieder ,
der , auf seinen Spaten gestükt , in der Nähe
stand . „ Hast du dein Werk getan ? "

zuhören , daß sein Beruf , der doch der allers
Rodendank glaubte , aus der Frage heraus¬

wichtigste war , nicht recht gewürdigt wurde .
Auch dein Ende ist einmal bei einem Toten¬

gräber ."
39

det ," soll mir das gleich sein . Auch ihr , die ihr
, ,Wenn mich schließlich fein Totengräber fin¬

denken , sondern an das Leben . "
hier um mich herumsteht , sollt nicht an den Tod

Rademacher Pave wollte seinem Freund zu
Hilfe kommen ; auch in ihm sträubte sich etwas

bar noch nicht begriffen hatte , was in Ritters¬
gegen die herrische Art des Fremden , der offen¬

Hagen geschehen war .
Rennst du das noch ein Leben , das wir

führen ? "
,,Eure Schuld ! "

überall auf Widerspruch . Die Leute kamen
Der helle Ruf stieß in jedes Herz . stieß

näher , redeten auf Dietmar ein .

scharren müssen ?"
Haben wir die Schuld , wenn wir Tote eins

, ,Daß wir keinen heilen Rock mehr haben ? "
„ Daß wir hungern ? "
„ Daß Menschen , die wie Tiere sind , über uns

herfallen ? "
, ,Daß sie unsere Häuser anzünden ? "
Johann Rodendant warf den Spaten gegen

die Mauer . Es lohnt sich nicht , daß man noch
die Hand rührt ! "

Was tat der Dietmar ? Er bückte sich und
gab Rodendank den Spaten zurück . „ Ehre ihn ,
denn er ist Waffe und Werkzeug zugleich . Grab
mit ihm den Boden um , daß er Brotforn trägt !"

( Fortsetzung folgt .)



Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster und
zweiter Klasse wurden Obergefreiter Heye
Janssen , Ost -Victorbur , und Schiffsführer
Heinz Südema , Wiesmoor , mit dem Eisernen
Kreuz zweite Klasse wurden Matrojenge¬
freiter Karl Klaassen , Norden , Oberge
freiter Siebelt Coordes , Neuharlingersiel ,
Stabsgefreiter Hermann Habben Aurich ,
Obergefreiter Wilhelm Beder , Groß -Olden
dorf . Obergefreiter Martin Süisebus ,
Bunde , Gefreiter Alfred Voßlamp , Therings¬
fehn , Gefreiter Jakob Harms Saathoff , Ost¬
Victorbur , Unteroffizier Karl Duhm , Popensund Leutnan : Walter Helbig
gezeichnet .

Leer , aus¬

Ostfriese im Ehrenblatt oenannt

otz . Major d . R. und Bataillonskommandeur
Jan Mansholt , geboren am 28 . Januar
1914 in Digum , wo auch seine Angehörigen
wohnen , murde megen hervorragender Tapfer¬
keit im „ Ehrenblatt des Deutschen Heeres " ge¬
nannt und mit der Ehrenblattipange " aus
gezeichnet .

Major Mansholt hat mit seinem in den
Ablegbewegungen bereits start zusammenge¬
schmolzenen Bionier - Bataillon den in 35 Kilo¬
meter Breite vordringenden Feind aufgehalten .
Major Mansholt übernahm den fast undurch¬
führbar erscheinenden Auftrag allein verant¬

wortlich . Nachdem die Stellung notdürftig aus
gebaut war , griff bereits der Bolschewik wieder
an und erzielte wegen der schwachen Besetzung
der Hauptkampflinie einen Durchbruch . Major
Mansholt eilte an die Einbruchstelle , raffte die
dort vorhandenen kleinen Gruppen seines Ba¬
taillons zusammen , riegelte die Einbruchstelle
ab und zog seine zahlenmäßig schwachen Kom¬
panien auf motorisierten Fahrzeugen zunächst
an den Nordflügel der Einbruchstelle . Im
schneidigen Gegenstoß gelang es ihm auch , den
Feind zurückzuschlagen . Den tapferen Pionieren
weit vorausstürmend , warf Major Mansholt
durch einen umsichtig geführten Flankenangriff
den Feind zurück und bekam die ganze Haupt¬
tampflinie feit in seine Hand. Die Bolschewiten
griffen zum zweiten - und drittenmal die Stel¬
lung der Pioniere an . Immer wieder wurden
sie unter der tapferen Führung des Bataillons¬
tommandeurs hinausgehauen und die Front
solange gehalten , bis eine anmarschierende In¬
fanterie-Division den umfämpften Abschnitt be¬
fegen fonnte .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Am 1. Dezember fann Witwe Cramer
in Rhaudermoor ihren 94. Geburtstag
feiern . Oma Cramer verbringt ihren Lebens¬
abend bei ihrem Sohne Tönjes Cramer .

Witwe Martha Arends in Negen =
meerten fonnte ihren 84. Geburtstag feiern .
Trok ihres hohen Afters erfreut sich die Jubi¬
larin noch bester Gesundheit .

Denke daran !

: : In unserem Nordseegau hat sich die Zähig
feit schon oft erprobt . Die ganze Art und Weise ,
wie man sich in seinen vom Luftterror schwer
heimgesuchten Städten bewegt , ist entscheidend ,
eben wie die unermüdliche schwere Arbeitslei :
stung unserer Bauern und Landfrauen von früh
bis spät im ewigen Gleichmaß des Alltags . Auch
der Opfersonntag für das WHW . ist ein Aus¬
drud dieser Haltung . Volksgenosse dente daran ,

am 3. Dezember der Sammler zu dirwenn
tommt !

im V

Auskunft über Angehörige im RAD .

() Der Reichsarbeitsführer gibt bekannt :
Ehefrauen oder Eltern von Führern , Arbeits¬
männern und Gefolgschaftsmitgliedern des
Reichsarbeitsdienstes Wehr

machteinsaz , die von ihren Angehörigen
schon längere Zeit feine Nachricht erhalten has
ben und daher über den Verbleib in Sorge sind,
wenden sich schriftlich oder mündlich an den für
die letzte Einheit ihrer Angehörigen zuständis
gen Führer des Arbeitsgaues , unter Angabe
der letzten Anschrift (Feldpostnummer ) und
Dienststelle. Falls die Anschrift des Arbeitsgau¬
führers nicht bekannt ist, wenden sich die Ange¬
hörigen an die Reichsarbeitsdienstleitung ,
Berlin - Grunewald , Schinkelstraße 1 - 7 .

Vorgriff nicht gestattet
() Nach der Anordnung dec Reichsstelle für

Tabak gelten die einzelnen Abschnitte der
Raucherkarte nur innerhalb der jeweils
durch Aufdruck kenntlich gemachten Zuteilungs¬
periode . Ein Vorgriff auf eine noch nicht
fällige Zuteilungsperiode ist daher un & u =
lässig . Gegen diese Anordrung ist mehrfach
verstoßen worden . In solchen Fällen werden er¬
hebliche Strafen festgesetzt werden . Von den
Landes und Hauptwirtschaftsämtern werden
daher Händler und Verbraucherschaft nochmals
darauf hingewiesen , daß der Vorgriff auf die
Raucherkarte nicht gestattet ist und bei Zu¬
widerhandlungen streng vorgegangen wird .

Fahrradbeförderung

Lebensmittelzuteilung unverändert
Kunsthonig an Stelle von Marmelade - Wieder Zucker Vorausbezug

otz . Bei den Lebensmittelzuteilungen vom | Kunsthonig statt 200 Gramm Marmelade abge =
11. Dezember 1944 bis 7. Januar 1945 bleiben geben werden .
die ven an Brot , Mehl , Fleisch , Butter , Zu Weihnachten erfolgt in diesem Jahre

Margarine , Schlachtfetten (nur auf 3usazkar - leich oder Flei waren und zwei Eiern für
lediglich eine Sonderzuteilung : 0 Gramm

ten ) , Quart , Getreidenährmitteln , Teigwaren , alle Verbraucher . Aukerdem erhalten KinderKaffeemitteln und Vollmilch unverändert . und Jugendche bis zu 18 Jahren je 125 GrammAuf die Abschnitte C und D der Grundkarte für Gü , waren . Die Weihnachtszuteilungen an dieNormalverbraucher somie C , D. E und F für Wehrmacht , die Schuggliederungen und an denJugendliche werden je 125 Gramm Butter abge - RAD . einschließlich für die Ürlauber diesergeben . An Stärkeerzeugnissen werden wieder Gliederungen sind besonders geregelt : sie erhal¬wie im laufenden Abschnitt die Anweisungen ten also die genannten Sonder -Zuteilungen des
über je 25 Gramm nur mit der halben Waren - Zivilsektors nicht . Für die Sonderzuteilung he
menge beliefert . Auf den Nährmittelabschnitten rechtigen die Abschnitte Z 1 und Z 2 sämtlicher
der AZ - Karten wird diese Kürzung von der 71. Grundkarten der 70. Zuteilungsperiode zum
Zuteilungsperiode ab nachgeholt , so daß in der Bezuge von je 125 Gramm Fleisch
70 . Zuteilungsperiode diese Abschnitte mit der nicht den Aufdruck SV haben . Auf Z 3 der
aufgedruckten Menge zu beliefern und abzurech - Grundkarten Igd . K. , Kit . oder Klft . gibt es
nen find . Die eineinhalbfache Mengenabgabe 125 Gramm Süßwaren , während die Eier auf
bei Sauermilchkäse wird ab Beginn des 70 . Zu die Abschnitte 1 und 2 der Eierkarte abgegeben
teilungsabschnittes , also vom 11. Dezember 1944 werden . Der Ausgabe -Zeitpunkt für die beiden
ab , aufgehoben . Von diesem Zeitpunkt an gilt Eier wird durch die Ernährungsämter örtlich
für Sauermilchkäse die gleiche Abgaberegelung befanteben . Das Fleisch oder die Fleisch¬
wie für die anderen Käsesorten . Unberührt waren müssen in der Zeit vom 11 . Dezember
bleiben die Bestimmungen über Abgabe von bis
Sauermilchkäse und von Koch- oder Schichtkäse
an Stelle von Quart .

- soweit sie

24 . Dezember bezogen werden ; möglichst
frühzeitige Abnahme ist erwünscht .

Zur Entlastung der Zudergroßlager sind die
Speiseöl wird in der 70 Zuteilungsperiode Verbraucher verpflichtet , in der 7 . Zuteilungs¬

nicht zugeteilt . Sämtliche Margarine -klein - periode den 3 ud er der 71. und 72. Zuteilungs¬
abschnitte berechtigen also zum Bezug von Mar- periode vorweg zu beziehen. Daher enthalten
garine . Die Versorgungsberechtigten von zehn die Grundkarten Zuckerabschnitte über insgesamt
bis achtzehn Jahren bekommen in der 70. Zu- 1750 Gramm ; sie sind nur während der 70. Zu¬
teilungsperiode 200 Gramm Marmelade . Mitteilungsperiode gültig . Die Eier und das
Rücksicht auf die Versorgungslage wird fünftig Fleisch werden an alle in - und ausländischen
verstärkt Kunst honig statt Marmelade aus - Verbraucher , sowie die Gemeinschafts -Verpfleg =
gegeben . Soweit die Verbraucher nicht Zucker ten mit Ausnahme der genannten Wehrmacht
beziehen , müssen sie also damit rechnen , fünftig usw mit ihrer Sonderregelung ausgegeben .
auf die Marmeladeabschnitte in stärkerem Um- Vollielbstversorger bekommen fein Sonderfleisch ,
fange Kunsthonig zu erhalten , wobei 125 Gramm Eierselbstversorger nicht die Eier .

-

Erweiterte Wehrertüchtigung der Hitler -Jugend

C

Der Mond im Dezember

Morgenstunden
18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7

122

11.

15.
16.
11
18

Abendshinden

kend

Mindschen
Mondscheine

191
20
21.
22
23
24
25
26

29
30

23456400
10
11.
12
13
14.
15
16

2a

26

Spielzeuge aller Art anzufertigen , die die Kin¬
derherzen erfreuen sollen .

otz . „ Achtung - Tiefflieger ! " Aus gegebe
ner Veranlassung weisen wir nachdrücklich dars
auf hin , daß bei Fliegeralarm und auch schon
bei Oeffentlicher Luftwarnung sofort die Sch u t -
räume aufzusuchen sind, insbesondere auch, um
gegen Tiefflieger gesichert zu sein . Wiederholt
wird darauf aufmerksam gemacht , daß Kinder
während des Fliegeralarms von der Straße
fernzuhalten sind. Erst dieser Tage sah sich ein
Amtsträger des Luftschutes veranlaßt , einige
Knaben , die während des Alarms sogar Fußball
auf der Straße spielten , energisch ins Haus zu
verweisen . Eltern und Erziehungsberechtigte
sollten daher immer wieder den Kindern streng
einschärfen , bei Fliegeralarm sich von der Straße
fernzuhalten .

Gauobmann Seiler in Aurich

In Bannausbildungslagern wird das dritte Aufgebot des Volkssturms ausgebildet Rundblick über Ostfriesland
: : Mit der Ausstellung des Deutschen Volks - ! punkt , zumeist furz vor ihrer Einberufung zum

sturms hat die Hitler Jugend die Auf - | RAD ., besucht werden .
gabe erhalten , die Angehörigen der Jahrgänge

1925 bis 1928 im dritten Aufgebot des Volks:
sturms zu erfassen. Schulung und Ausbildungdieser Jahrgänge werden organisch in die Wehr¬
ertüchtigungsarbeit der Hitler -Jugend einge:
fügt und in den Bannausbildungs =
lagern durchgeführt .

In vielen Bannen des Gebietes Nordsee sinddie Bannausbildungslager bereits angelaufen .
mit der politischen Ausrichtung und der Waf¬
fenausbildung , die die Jungen hier im Rah¬
men der erweiterten Wehrhaftmachung der deut¬
schen Jugend erhalten , dienen die Lager der
Erziehung zum fanatischen Kämp¬
fer und finden ihre planmäßige Fortsetzung in
den sechswöchentlichen Wehrertüchtigungslagern ,

die von den Jungen zu einem späteren Zeit

Es ist selbstverständlich , daß bei der Ausbil¬
dung, genau wie in den WE. -Lagern , auf das
jugendliche Alter der Lehrgangteilnehmer be¬
sondere Rücksicht genommen wird , und der

Dienstplan den gesundheitlichen Forderungen
angepaẞt ist . Bei insgesamt neun Stunden

unterbrochen wird , sind achteinhalb Stunden
Tagesdienst , der durch Mahlzeiten und Freizeit

Nachtruhe vorgesehen. Die restlichen sechsein¬
halb Stunden verteilen sich auf Mahlzeiten und
Freizeit .

Die Führung der Bannausbildungslager
liegt in den Händen von frontbewährten La¬
gerführern , denen für die Durchführung des
Dienstes fronterfahrene Ausbilder der Wehr¬
macht zur Verfügung stehen.

Ein Besuch in der Nähstube der NS. - Frauenschaft

Was wir erblickten in dieser Stube , in der
drei Nähmaschinen , von sachkundiger Hand
betrieben , klapperten , zeigte , wie vielseitig man
hier ist . Wie man aus Altem Neues macht ,
hier wirds gezeigt . Wäschestücke aller Art gab es ,
Kleidungsstüde für groß und flein , Rissen
bezüge für Betten , Mäntel , furz allerhand Dinge
entstehen aus Altmaterial verschiedenster Art .

otz . Gestern fand in Aurich eine Arbeits <

tagung der Betriebsführer von Handel , Hand¬
wert und Gewerbe statt , auf der Gauobmann
der DAF ., Seiler , über betriebliche Men¬

schenführung und die Mobilisierungaller Kräfte
sprach .

sind fein Spielzeug . Troß der nachdrück¬
otz . Wallinghausen .

lichen Hinweise , aufgefundene Sprengförper

Sprengförper

unberührt liegen zu lassen , ereignen
sich immer wieder Unfälle dadurch , daß mit der =

artigen Sprengförpern herumhantiert wird . So
fand kürzlich ein hiesiger Junge eine Patrone .
Er nahm sie mit nach Hause und spannte sie in
einen Schraubstock , um sie dann mit einem Hams
mer zu bearbeiten und zur Explosion zu bringen .
Die Patrone entzündete sich , und da der Junge
gebückt über dem Geschoß stand , wurde ihm das
Gesäß aufgerissen . Das Kind mußte in das
Krankenhaus in Aurich gebracht werden . Die
erlittene Berlegung war nicht lebensgefährlich ,
so daß der Junge nach Anlegen eines Verban
des in seine elterliche Wohnung entlassen wer¬
den konnte . Eltern und Erziehungsberechtigte
mögen auf ihre Schußbefohlenen immer wieder
dahin einwirken , daß fie Sprengförper jeglicher
Art , die sie auffinden , nicht anfassen und noch
weniger damit herumspielen .

otz . Werdum . Festgenommen . Sier
wurde ein Ausländer , der die Genehmigung
zum Ausführen von Hausschlachtungen hatte ,

meilvon der Gendarmerie festgenommen ,
er unberechtigterweise Fleisch an sich genommen
hatte .

Aus Altem wird Neues gemacht - Eine Einrichtung , die dankbar begrüßt wird

otz . Wohl kaum je zuvor hat sich die Volks¬

gemeinschaft derart bewährt wie im Verlauf
des Schicksalskampfes der Nation . Wann und
wo Volksgenossen in unverschuldete Not gerie¬

ten , offenbarte sich die Hilfsbereitschaft der All¬
gemeinheit in schönster Weise . Wir erinnern
nur etwa daran , wie sich nach dem letzten , ruch¬
losen Luftangriff auf Emden diese Verbunden¬
heit in den Kreisen Leer , Norden ,

Aurich , Wittmund zeigte . Daß natürlich in

erster Linie durch die NSDAP ., Amt für Volks¬
wohlfahrt , und andere ihrer Gliederungen alles
nur Denkbare geschah und weiter geschieht , um
den Geschädigten zu helfen, bedarf kaum erst der
Erwähnung . Manche Einrichtung zur Hilfelei¬

Diese Maßnahme der NS . -Frauenschaft be¬stung wurde auch neu erdacht und geschaffen . So
ist dies jetzt wieder von der NV . - Frauen - ist ein Gegenstück sozusagen , und zwar im So¬
fchaft / Deutsches Frauenwerk gesche- ialgewerke der DAF ., das hier im Rhei =
hen . Sie hat eine Nähstube in Räumen der derländer Hof sein Lager aufgeschlagen

and wirtschaftsschule in Leer einge- hat . Auch über diese Näh- und Flickstube , die
richtet , die in der kurzen Zeit ihres Bestehens allerdings nur für Berufstätige gedacht
lebhaften Zuspruch gefunden hat und freudig ist, deren Arbeitskleidung hier wieder instand- wert, Ortsgruppe Leer-Leda. Montag 17 Uhr
begrüßt wird . gesezt wird , berichteten wir vor kurzem .

Wir statteten dieser Nähstube einen Besuch
ab und waren überrascht von ihren Leistungen .
Eben , als wir dort weilten , tam eine Frau , de¬
ren Habe zum Teil bei einem Bombenangriff
zerstört wurde . Aus einem geretteten Deckenstoff
war durch fleißige Sände ein Morgen
rock entstanden . So schön" , meinte die Frau
frohen Angesichts zur Leiterin der Nähstube ,

hatte ich mir dies nicht gedacht ! Das ist ja
großartig ." In ihrer Dankbarkeit wollte sie
sich durchaus durch eine Gabe erkenntlich zeigen ,
was natürlich liebenswürdig abgelehnt wurde .

Ihr Dank genügt und erfreut uns " , meinte die
Leiterin lächelnd ,, , aber , was hier geschieht , ver¬
richten wir im Dienst an der Gemeinschaft , und
unsere Genugtuung ist einzig , wenn die , denen
geholfen wird , mit unserer Leistung zufrieden
jind ."

"

() Die Zahl der Fahrräder , die mit der
Reichsbahn befördert werden , nimmt stän¬
dig zu und hat einen Umfang erreicht , der an
vielen Stellen schon zu Schwierigkeiten
geführt hat . Die Reisenden werden daher drin - Leer
gend aufgefordert , Fahrräder nur in wirklich
notwendigen Fällen mit auf die Reise zu
nehmen und fürzere Wege zum und vom Bahn¬
hof zu Fuß zurückzulegen . Wenn der Appell
an die Einsicht der Reisenden feinen Erfolg
haben sollte , sieht sich die Deutsche Reichsbahn
gezwungen , noch mehr Züge und Streden als
bisher für die Fahrradbeförderung zu sperren ,

Nicht nachlassen

otz . Sesel . Verfehrsunfa II Bei einem

unbeschrankten Bahnübergang furz vor Hesel
bog ein Wagen , um nicht mit einem heran¬
nahenden Zuge zusammenzustoßen , von der
Straße ab und geriet dabei gegen einen Baum .
Der Kutscher verletzte sich ein Bein so schwer ,
daß es amputiert werden mußte .

Sicher ist : die Einrichtung hat sich voll be¬

währt , so, daß bereits an eine Erweiterung der

Silfe für Bombengeschädigte gedacht, aber auch
nähtube gedacht wird . Diese ist zunächst als
Hilfe für Bombengeschädigte gedacht, aber auch
Kinderreichen wird geholfen, wenn es
nottut .

Was die Nähstube der NS . -Frauenschaft an¬
betrifft , so müssen sich die Hilfsbedürftigen ledig¬
lich einen Berechtigungsschein ( im
Haus der Frauenschaft , Straße der SA .) besor :
gen . Mit diesem Schein versehen , können sie
dann ihre Wünsche in der Nähstube im Haus
der Landwirtschaftsschule vorbringen und dort
die fertigen Sachen später in Empfang nehmen .

Man ersieht jedenfalls auch aus diesen Bei¬
spielen : es geschieht auch im Kreise Leer alles ,
was irgend möglich ist , um bedrängten Volks¬
genossen zu helfen . Hgn .

*

otz . Hervorragendes Sammelergebnis . 120
Sitlerjungen eines Lagers in Ostfriesland sam¬
melten für das Deutsche Rote Kreuz die statt¬
liche Summe von 712,32 Reichsmart.

Franens

Unter dem Hoheitsadler

Leer . NS . - Frauenschaft / Deutsches

dringende Arbeitsbesprechung aller Bellen und
Blockfrauen im NS - Schwesternheim . Jung¬
ftamm - 3 . 1/381 . Heute 17. 30 Uhr gesamte Führer¬

tadellofer Uniform .

fchaft ohne Inſtrumente beim Seim . Feuerwehr¬
gefolaichaft 1/381. Heute 19. 45 Uhr Gerätehaus in

Fliegergefolgschaft 1/881 .
Heute 20 Uhr Flieger -Heim, Fabriziusstraße . Heim¬
abend . - Fähnlein 3/381 , Leer -Leda Sonnabend

Handballmanns15 Uhr Jungzüge 2 und 3 Heim
schaften der Jungzüge mit Snortzera Jung¬
mädelspielschar des Ringes 1. Sonnabend 15 Uhr
beim Heim in Dienstkleidung mit Blockflöten ,
Noten - und Liederheften .

derSportdienst 3
Pewsum Gen nia / KM . LeerBerechtigungsscheine für die gemein¬

nüzige Nähstube der NS .- Frauenschaft Leer
werden jeden Freitag von 10 bis 12 Uhr in
der Kreisfrauenschaftsleitung , Straße der SA . das Abschneiden der
18 - 20 , ausgegeben .

Weener

otz . Hitler - Jugend bastelt zu Weihnachten .

Sämtliche Einheiten der Hitler -Jugend sind
wieder mit Bastelarbeiten beschäftigt .
Trotz der Härte der Zeit soll auch im sechsten
Kriegsjahr wieder Weihnachten werden , beson¬
ders für die Kinder unserer Soldaten . Hitler¬
Jungen und Mädel sind eifrig am Wert , um

dürfen wir jetzt in dem Entschluß , immer wieder

ota . Am Sonntag stehen sich obige Mannschaften
in Emden aut dem SA . -Sportpla im Freund
schaftstreffen gegenüber . Man darf mit Recht auf

neu aufgestellten Leeraner
Mannschaft gespannt sein . Die Gli ift ſehr ſpiels
start und dürfte für Bewfum ein Gegner sein , der
wohl ebenbürtig sein dürfte Den Emder Sport¬
freunden wird auf jeden Fall an Sonntag quier
Sport geboten werden Beginn 15 11hr

Ungarns Hochsprungmeister gefallen
( Im Freiheitsfampf des ungarischen Volkes

fand Joseph Gaspar , der Hochsprungmeister des
Jahres 1940, den Seldentod . Den deutschen Beicht¬
athleten ist er durch feine Teilnahme an pielen
Länderfämpfen bekannt .

Es wird verdunkelt von 16,15 bis 7,45 Uhr

GAS , STROM und KOHLE
zu sparen ! Glaube nicht , daß es auf dich nicht ankommt . Im Gegenteil , es muß weiter gespart

werden , und gerade von dir !



Das Regiment der 1800 Leutnante von Metz
Daß einen Stabsoffizier nach verdienstvol - | drum und dran , es scheinen zum Teil unlös¬fem und tapferem Fronteinsatz die Auszeichnung bare Probleme , aber sie wurden alle gelöst , undmit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes in nachher schien das Ganze so einfach wie dasneuer Dienststellung als Kommandeur einer alte Sprichwort : wo ein Wille , da ist auchKriegsschule erreichte , mag sich schon ereignet ein Weg .haben . Daß diese Auszeichnung aber in solcher .

Dienststellung selbst erworben wurde , ist ebenso
erst - und einmalig , wie es der heldenhafte
Kampfeinsaz der Fahnenjunker von Metz undihres Obersten war .

Mitte August 1944 in Mez . Von der Front
im Westen , aus Frankreich , häufen sich die Nach¬
richten, die Sorge auslösen . Die Amerikanerin Paris ! Gut , Paris , das ist weit . Aber ein
paar Tage später : die Amerikaner in Verdun !
Das ist bedenklich nahe , und man kann sich un¬
gefähr ausrechnen , wie lange es dauern wird ,bis sie vor Mez stehen .

In Mez liegt eine Schule für Fahnenjunker
der Infanterie . Ihr Kommandant ist OberstJoachim von Siegroth , der im Frieden ander Kriegsschule in Dresden wirkte, und der seit
Beginn des Kampfesgegen die Sowjetunion fastununterbrochen an vorderster Front im Osten
gestanden hatte . Schon während des Frankreich¬
feldzuges 1940 mit den Spangen zum EK. II und
ER . I ausgezeichnet , hatte er sich dort im De¬
zember 1941 das Deutsche Kreuz in Gold und
im November des Vorjahres unter gleichzeitiger
Nennung im Ehrenblatt das Infanterie -Sturm¬
abzeichen erworben . Ein 47jähriger Oberst , der
sich das Sturmabzeichen erkämpft , der sollte kein
Verständnis für seine Fahnenjunker haben , von
denen ihm seine Lehrgruppen -Kommandeure und
Inspektionschefs einhellig melden , daß sie hin¬
aus , dem Feind entgegentreten wollen ?

Der selbständige Entschluß , den es zu fassen
gilt , ist nicht leicht . Die Teilnahme an dem eben
laufenden Fahnenjunker -Lehrgang sind ein dem
Kommandeur der Schule anvertrautes Gut , wo¬
für er verantwortlich ist und das von ihm zu
rückverlangt wird . Was aber gebietet die höhere
Pflicht , die Verantwortung gegenüber dem
Reich ? Handeln ! Der heranwogenden Flut
einen Wellenbrecher entgegenstellen ! Und es
gilt rasch zu handeln !

Ich hab ' s gewagt !" sagt sich der Oberst , da
er den Befehl gibt : Die Fahnenjunterschule Mez
wird Kampfgruppe !

Wenige Stunden später sind die Gefechtsvors
posten besetzt. Zwei Tage nachher ist die ganze
Schule im Einsatz . Wohlmeinende Kameraden
schütteln den Kopf ; was den Feldeinheiten nicht
gelang , will er ertrozen ? Mit seinen 1800
Fahnenjuntern und den von der Straße herein¬
geholten Verstärkungen aus allen Waffengat¬
tungen und Wehrmachtteilen will der Oberst
die Sturmflut aufhalten ? Aber der Oberst kennt
sich, und er kennt seine Fahnenjunker . Und es
ist das deutsche Tor, das Tor zum Reich ,das es zu schützen gilt !

|

batterie " dem Feind schwere blutige Verluste
zufügen .

zu befehlen und anzufeuern . Ein erster Groß - richt ist der Kampf der 1800 Fahnenjunker von
Mit der ehrenden Nennung im OKW . - Be¬

angriff auf Gravelotte und das benachbarte Met als neues Ruhmesblatt des
Wernheim wird zerschlagen . Nicht verhindert deutschen Grenadiers in die Geschichte
fann werden , daß zwei starkbesetzte Gefechts - dieses Krieges eingegangen . Daß ihnen aber
posten im Südteil des Kampfabschnittes von

Die Fahnenjunker beziehen den Kampfraum einer Panzerwelle umspült und abgeschnitten feindliche Sturmflut zu brechen und der deutschen
das Unwahrscheinliche gelang , die übermächtige

auf ihrem bisherigen Uebungsgelände . dem alten werden . Der Oberst wagt einen tollfühnen Ein - Führung Zeit , viel Zeit zu gewinnen dieseSchlachtfeld von 1870. St . Privat , Gravelotte ,Manceschlucht sind die Schwerpunkte der etwa fechtsvorposten werden ohne Verluste an Men - einmalige Vermählung zwischen Schwung der
satz einer Reservekompanie , und die beiden Ge- einmalige Tatsache wurde nur möglich durch die

licher Eckpfeiler ist die Feste Driant . St . Pri heit gebracht .

20 Kilometer langen Hauptkampflinie ; ihr süd - schen und Material über die Mosel in Sicher Hitler - Jugend und Kampferfahrung , wie sie in
vat , Gravelotte , Manceschlucht sind alsbald auch

Ser Fahnenjunkerschule von Mez unter Oberst
die Brennpunkte eines im wahrsten Sinne des bewußt vollzogen wurde . Die Auszeichnung

von Siegroth schon vor diesem Kampfeinsatz

Wortes gigantischen Abwehrkampfes . ihres Obersten mit dem Ritterkreuz dürfen die
jungen Leutnante , die unterdessen alle schon

sah stehen, auch als höchste Anerkennung ihrer
wieder bei ihren Stammtruppen im neuen Ein¬

Leistung , ihres Heldentums und ihrer Opfer

schen Jugend von Langemard niemals verklin¬
betrachten . Und wie das Heldenlied der deut¬

gen wird , so wird auch für immer fortleben in

junker von Metz und ihres Obersten.
unserem Volke das Heldenlied der Fahnen¬

Das 20. amerikanische Panzerkorps mit der

feil wälzt sich heran . Die Fahnenjunker und
wohlausgerüsteten 7. Panzerdivision als Stoß¬

alle schon größere Einheiten geführt haben und
ihre Lehroffiziere , die draußen an den Fronten

hier als Kompanie- und Zugführer eingeteilt
find , ja , auch die Lehroffiziere , von denen dereine zwar sich mit Stock und Krücke fortbewegenmuß, dem anderen ein Splitter ein Auge nahm
und ein dritter den linken Arm hebt , wenn er
grüßt , sie werfen sich der Sturmflut entgegen !
Hunderte Panzer dröhnen heran gegen St .
Privat , gegen Gravelotte , gegen die Mance¬
schlucht , die Abwehrfront der tapferen Herzen
ist härter als der Todesstahl .

Oberst von Siegroth aber ist überall selbst
zugegen, wo Not am Manne ist. Bei Tag und
Nacht , in schwerstem Artilleriefeuer und Panzer¬
beschuß eilt er von Gefechtsstand zu Gefechts¬
stand in vorderster Linie , um an Ort und Stelle

Schlachtfeld zu Leutnanten befördert worden.
Inzwischen sind die Fahnenjunker auf dem

Ein Regiment von 1800 Leutnanten , die als
MG. - und Gewehrschützen , als Melder und

der Panzerfaust in der Hand Dienst tun, stemmt
Munitionsträger , als Patbedienung und mit

gegen. Diesen gelingen Einbrüche, sie ver¬
sich dem Hauptstoß der Nordamerikaner ents

mögen die Front an einzelnen Stellen zurück¬
zudrängen ,
nicht. Und sie werden zuletzt in einem Gegen¬

sie zu zerbrechen vermögen sie

stoß , bei dem kaum dreißig junge deutsche
Leutnante , die alle noch kein Dienstgradabzeichen
tragen , gegen ein ganzes Bataillon antreten ,
endgültig abgewehrt und auf ihre Ausgangs =
stellungen zurückgeworfen . Der Kampf fordert
auch von unserer Seite schwere Opfer , zahllos
aber sind die heldenhaften Einzeltaten , die in
diesen Tagen vollbracht werden , und die gekrönt
werden von dem Bravourſtück auf der Feste
Driant , wo die Infanterie -Leutnante zwei alte
Kruppgeschüße aus dem Jahre 1904 wieder in¬
standsetzen und mit dieser ihrer „Grenadier¬

Peinlich , peinlich / Von Steffen Stargg
Das Essen daheim schmeckt unzweifelhaft im - | dermaßen also am Sprechen gehindert war , deu¬

mer und jederzeit am besten . Das will der Be - tete sie , um wenigstens dergestalt Antwort zu
währung mancher Wirtshausküchen feinen Ab- geben , mit dem Finger auf die betreffende Zeile
bruch tun . Ja , ich behaupte sogar , daß die Wirts - der Speisekarte .
hausküche eine segensreiche , nicht mehr wegzuden =
kende Einrichtung ist .

-

Wo denn würden zum Beispiel die tausend
und aber tausend Ausländer , die sich in einer
Großstadt aufhalten , besser verpflegt und be¬
wirtschaftet als in ihrem Stammgasthaus . Frei¬
lich ist sofern es sich etwa um ein Wiener
Gasthaus handelt auch die Gasthauskost von
einer spezifischen Wiener Note durchdrungen und
der ausländische Gast steht da auf den Tischen
und am Speisezettel vielerlei Speisen stehen ,
die man in seinem Heimatland nicht fennt .
Trotzdem schmecken ihm diese Speisen meistens ,
das tonnte ich erst kürzlich wieder feststellen , als
ich zufällig , da meine Frau an diesem Tage bei
einer franken Tante weilte , in der „Grünen
Traube " mein Mittagessen einnahm .

Traube" Stammlofal vieler Ausländer ist. Als
Vorweg muß ich berichten , daß die „ Grüne

ich das Speisezimmer betrat , sah ich dort als
einzigen deutschen Gast eine Dame ſizen. Zwei
weitere Size an ihrem Tisch waren auch schon
von zwei Ausländern besetzt, der vierte war noch
frei , dorthin sette ich mich .

Ein beliebtes Schlagwort unserer Tage ist
das von der Kunst des Improvisierens .
Hier konnten diejenigen , die es allzu oft imMunde führen , diese Kunst einmal in der Tat
ausgeübt sehen . Die Umgliederung der Schul¬
einheiten zu drei verstärkten Bataillonen , die
Ausbildung der aus den zurückgehenden Ver¬
bänden übernommenen Soldaten . die Herbei¬
schaffung von Waffen und Geräten , der Aus¬
bau der Stellungen und all die tausend Dinge | ten Bissen ihrer Mahlzeit noch im Munde hatte ,

Es wurden geboren :
Theda , 10. Kind , 4. Kriegsfind , am 26 .

11. 44. Janna Battermann , geb. Ol¬
trop , Harm Battermann , z. 3. im
Westen . Dig .-Hammrich .

Johann Bernhard am 27. 11. 44. Chris
ftine Maas , geb. Middendorf , Johann .
Maas , Leerort .

Sedwig am 27. 11 , 44 , Jafobus Schmidt
1. Frau , geb. Lüürsen , Bunde , Boen¬
fter Str . 8 .

Selmut am 24. 11. 44. Anni Huismann ,
geb. Stomberg , Feldw . Jan Huismann ,
3. 3. im Westen . Emden , Schuite¬
maferstr . 3 , 3. 3. Alhorn , Haus Lethe .

Es haben sich verlobt :

Silde Theen , Siegfried Schreiter , Masch. ¬
Obergefr . Züßniz b . Plauen , Leer .

Fantine Harders , Obergefr . Gebhard
Coordes , Eisinghausen b. Nüttermoor ,
Hazum .

Diga Schlegel , San .-06 . -Soldat Wilhelm
Berends . Strucdorf , Bad Segeberg ,
3. 3. Aurich , 30. 11. 44 .

Es haben sich vermählt :

Alfred Groth , Lisa Groth , geb. Wolden¬
ga . Loga , Lübec . 28. 11. 44 .

Heinz -Georg Lochte , Lin . i . e . Panz . ¬
Gren .-Regt . , Liselotte Lochte , geb.
Küsel . Jemgum , Genthin , Nov. 44 .

Uffz . Jalob Saathoff , Taline Saathoff ,
geb. Langhorst Marcardsmoor , Kirch¬
dorf , 28. 10. 44 .

Db .-Maat Harm Boes , Klara Boes , geb.
Raveling . Emden , Nov. 44 .

Jan Gerds Smidt

Stabsfw . u . Zugf . i . e. Gren .
Nachr . Regt . Inh . mehr . Ausz . , mein
innigstgel . , herzensg . Mann , treuer ,
hoffnungsv . Sohn und Bruder , mußte
am 4. 10. im Westen kurz vor Vollen¬
dung seines 33. Lebensj . wie sein Bru
der sein Leben hingeben . In unsagbar
großem Schmerz : Erna Smidt , geb.
Weigel , Gertrud Smidt , geb. Groene
mold , Familien E. Heinrich und A.
Weigel , Aschaffenburg , Schweinheim ,
Loquard , 30. 11. 44 .

Bernhard Hinrich
Buschmann

Obergeft . t . e . Pz .-Gren .-Regt ., Inh .
des EK . 2. Kl ., d. Ostmed . , d . Verw. ¬
u. Pz .-Kampf -Abz .. mein innigftgelieb¬
ter , herzensg . Mann u . Vater , mein
guter Sohn , unser 16. Bruder , starb
im Alter von 33 J . im Osten den Hel¬
dentod . In tiefer , stiller Trauer : Res
gine Buschmann , geb. Willen , Wilma ,
Friedrich Meyer u . Angeh . Trauer :
feier 10. 12. , 10 Uhr , Kirche Plaggen¬
burg . Plaggenburg , 29. 11. 44 .

Christian Anton
Wachtendorf

44-Hunter , unser herzensguter , Tebens¬
froher Sohn und Bruder , ist am 12 .
11. im blüh . Alter von 18 3. im
Lazarett sanft entschlafen . Er starb wie
seine beiden Brüder den Heldentod .
In tiefer Trauer : Dirt Wachtendorf
und Frau , geb. Baumann , Dirt , Antje
und Wilhelmine . Trauerfeier 10. 12. ,
14 Uhr , Kirche Bagband .
Neuemoor , 29. 11. 44 .

Die Dame hatte eben die letzten Bissen ihrer
Mahlzeit noch im Munde , da wandte sich der
eine ihrer seitlich sizenden Ausländer an sie :
„ Bitte , was haben Sie gegessen ? "

Da nun die Dame , wie schon gesagt , die letz¬

Georg van Hettinga
Obergefr . i . e . Gren .-Regt . , Inh .

d. KVK . 2. Kl . m . Schw . , mein in¬
nigstgeliebter , guter Sohn u . einziger
Bruder , fand im Osten am 13. 10. im
Alter von 36 3. den Heldentod . In
tiefer Trauer : Helene van Hettinga ,
geb. Behrends , Ludwig van Hettinga ,
3. 3. Wehrm ., u . Frau Almuth , geb.
Eden . Gedächtnisfeier 3. 12. , Tuth .
Kirche Aurich . Aurich , 29. 11. 44 .

Heinrich Müller
Obergefr . t . e. Gren . -Regt ., Inh .

d . EK . 2 u . Verw .-Abz . , mein lieber ,
hoffnungsvoller Sohn , unser Herzens¬
guter Bruder , gab im Osten am 15. 9.
im Alter von 21 3. sein junges Leben
für sein teures Vaterland . In tiefem
Schmerz : Johannes Müller und Kin¬
der . Gedächtnisfeier 17. 12. Kirche
Bunde . Bunderhee , 1. 12. 44 .

Trino Nagel
Obergefr ., mein innigstgeliebter ,

herzensg ., treuer Mann , unser liebev .
Vater , Sohn u . Bruder , gab am 7. 8.
in Italien im Alter von fast 41 J .
sein teures Leben für uns alle dahin .
In tiefem Schmerz : Margarethe Nagel ,
geb. Pals , Menno u. Johann , Familien

. Nagel , 3. Pals u . Angeh .
Bunde , 27. 11. 44.

Herbert Schmidt
Uffz. Inh . d. KVK . 2. Kl . m.

Schw . u . d. Verw .-Abz . , mein innigst
geliebter Mann , unser stolzer Vater ,
lieber Sohn und Bruder , fand am 28 .
10. im 39. Lebensj . im Osten wie sein
jüngster Schwager den Heldentod . In
tiefem Schmerz : Gesine Schmidt , geb.
Boelmann , Theda und Herbert , Fa
milien Otto Schmidt und Lüpte Boel¬
mann . Lindau , Leer , Wrisbergholzen ,
Nov. 44 .

Wilhelm Stenzler
Fitb .-Major d . L. a . D. , Baurat (der
Ostfr . Landschaft ) a . D. , geb. 11. 12.
1873 in Riesenburg /Westpreuß ., ist am
28. 11. 1944 zu Aurich verstorben . Die
Beisetzung hat in aller Stille statt¬
gefunden . Der Testamentsvollstreder .

Hermann Grebener
mein innigstgeliebter , guter Mann und
treujorgender Vater , lieber Sohn und
Bruder , starb im 32. Lebensj . nach
langem Leiden . In tiefem Schmerz :
Else Grebener geb. Sollermann . Olga
und Elsie , Familien Nikolaus Grebe¬
ner , Joh . Sollermann und Angeh . Be¬
erdigung Montag , 4. 12. , 13. 30 Uhr .
Trauerfeier 13 Uhr . Logaerfeld , 29. 11.

Heye Dirks Foden
Bauer , unser lb. guter Vater , ging
heute mittag im 82. Lebensj . von uns
in die ewige Heimat . Die trauernden
Kinder : Tamme Foden u . Frau Jo¬
hanne , geb. Fenten , Johann Schön u.
Frau Wübte , geb. Focken , Hippe Loors
u. Frau Christina , geb. Foden u . Ang .
Beerdigung Sonnabend , 2. 12. , 15 Uhr .
in Stradholt . Trauerfeier 13 Uhr im
Sterbehause . Roßbarg , Firrel , Groß¬
jander , 28. 11. 44 .

Peter Evers Saathoff
mein lb. Mann , unser herzensg . Vater ,
mein letzter Sohn , starb nach langem
Leiden im Krankenhaus zu Aurich . In
unsagbarem Schmerz : Johanne Saathoff ,
geb. Cremer , nebst Kindern u. Mutter .
Beerdigung Sonnabend , 2. 12. , 12. 30
Uhr , vom Sterbehause .
Eversmeer , 27. 11. 44 .

Foline Sieffes
unsere liebe Schwester , entschlief im
Alter von 39 J. In tiefer Trauer :
Meno Janßen und Frau , geb. Sieftes ,
nebst Angeh . Beerdigung Sonnabend ,
2. 12. , 13. 30 Uhr .
Neermoor -Kolonie , 28. 11. 44.

Aleida Maria Uhlenkamp
unsere liebe , gute , unvergeßl . Schwe
ster , entschlief heute sanft und ruhig
nach einem arbeitszeichen Leben im
gesegneten Alter von 86 3. Im Na¬
men aller Angehörigen : C. Heidebroek
und Frau , geb. Uhlenkamp , Varel , P.
Uhlenkamp und Frau , geb. Fokken ,
Harpstedt .
Barel i . O. , Lohstr . 3, 28. 11. 44 .

Kirchliche Nachrichten

Und darauf rief dann auch der Ausländer

prompt dem Kellner zu : „Herr Ober , bitte , eine
Portion . . . -

Ja , das ist es eben ! Wo hier die drei Punkte
stehen , dort rief besagter Ausländer ein Wort ,
das hier überschrecklich anzuhören war . Mir blieb
vor Schreck Atemluft und Pulsschlag weg , die
Dame an meiner Seite erstickte an einem Hu¬
stenanfall , da ihr der allerlegte Bissen in die
Luftröhre hinübergesprungen war , der Kellner
stand da wie eine Salzsäule , puterrot nicht nur
im Gesicht, sondern sogar an den Händen , das
ganze Speisezimmer , das sonst nur noch aus Aus¬
ländern bestand , sah sprachlos und nicht begrei¬
fend zu uns herüber .

Nachdem sich die Erregung ein wenig gelöst

hatte, langte ich nach der Speisekarte, um mir
etwas Passendes auszusuchen . Hier stand in der
betreffenden Zeile auch, was ich mir ebenso, wie
die Dame und der Ausländer, an meinem Tisch
bringen lassen wollte : Eine Portion Grenadier¬
marsch . Aber ach , ich traute meinen Augen nicht :
Aus dem sonst klar und deutlich zu lesenden Wort
, , Grenadiermarsch " fehlte das „ M“ .

Run wißt ihr , lieber Leser , was der Aus¬
länder mir gegenüber mit lauter Stimme und
flarer Aussprache im vollbesetzten Speisezimmer
beim Ober bestellt hatte .

Geschäftsanzeigen

Oberleutnant Hanns Anderle .

Ein übler Zeitgenosse
otz . Als ein besonders übler Zeitgenosse

zeigte sich ein Bauer aus Medingsen im
Kreise Soest , der eine bombengeschädigte Fami¬
lie , obwohl er noch mehrere freie Betten im
Hause hatte , wochenlang auf dem Fußboden
schlafen ließ . Der verstockte Bauer wird jezt
in der durch Terrorangriffe heimgesuchten Gau
hauptstadt Münster zu Aufräumungsarbeiten
eingesetzt und sieht anschließend einer strengen
Strafe entgegen .

Ankauf

Boltentor , Beheifsheim 2.

3 Auf jeden Kubikmeter
kommt es an !

Denke bei jedem Güterwagen , den Du
beladen läßt , daran : Jeden schlecht
ausgenützten Kubikmeter Frachtraum
entziehst Du der Front ! Darum :
5 . Belade planmäßig ! Berück¬

sichtige die Abmessungen der
Güterwagen ! Verstaue sper¬
rige Güter raumsparend !
Tue Dich zur Ausnützung des
Wagenraumes mit anderen
Verfrachtern zusammen ! Er¬

höhe das Fassungsvermögen
offener Wagen für leichte Güter
durch Aufborden der Wagen¬
wände . Verwende bei Schütt¬

gütern Vorsatzbretter und
- wände !

6 . Entlaste die Schiene , wo es

nur möglich ist , durch Güter¬
transport auf dem Wasserweg !

Wer der Reichsbahn hilft ,
hilft der Front !

Ausschneiden , sammeln , immer wieder lesen !

Verloren Gefunden

n . Loga verl . F. Leiner , Leer , Heiss
felder Str . 74.

Sattlerei E. 3. Kielmann , Emden , Str . Oberbett von Körperbehindertem . Ang . Herrenarmbanduhr am 29. 11. von Leer
d . SA . 33. Zu err . unt . Rus -Nr . 25. 21509 DT3 . Leer .

Ausgabe der Reparaturstrümpfe d. Firma Hobelbant , gut erh . Emden , Außer dem
C. ter Vehn Nachf ., Inh . August Dähn ,
Sonnabend , nachm . , bei Frl . Kramer ,
Emden , Geibelstr . 85 .

Kleinschmidt & Sühwold , Obst u . Gemüse ,
Emden , jezt Stagerrafstr ., Behelfsheim Puppenbett m . S. u . Puppe geg . D. ¬
neben dem Bunker .

Zu tauschen

Renntarte auf Gerd Grave verl . Abzug .
b . Hero Boumann , Weener , Stapel
moorer Str , 34 .

Füllfederhalter , Pelikan " , am 29. 11.
vorm . verl . Leer , Bergmannstr . 20 .

Armbanduhr . Tholen , Leer , Augusten - Füllfederhalter , „Merkorit " , am 29. 11..
Arno Weber , Ledergroßhandlung , Em- straße 17. in Leer verl . Abz . Fundbüro Leer .

den , vorübergeh . Norden , Hindenburg Sportwagen geg . Nähmaschine , Sofa od. Brieftasche mit wicht . Papieren in Em
straße 30, neben T. F. Damm , Ruf Mädchenrad . Heisfelde , Logaerweg 73. den verl . Johannes Stört , Oldersum ,
2259. Ohne Unterbrechung Lieferungen 2 P. Kinderschuhe , Gr . 26 und 28, geg . Markt 93.
an Schuhmachereien , Sattlereien , Lä Gr . 30 und 32. Frau Hilde Weber , 1 Wildlederhandschuh , 1. , grau , verloren .
ger und Innungen . Veenhusen 126. Abzug . Postamt Emden , Schalter 6.

Wenn nach einem Angriff das Licht in Kindermantel für 8i . geg . Knabenmantel D. -Armbanduhr , gold , mit Kapsel und
unseren Räumen nicht brennt : Was für 12 - 14j . Leer , Burfehner Weg 109. Lederarmband ( Erbstück ) in Holtrop v .
tun ? Zunächst feststellen , ob auch an - D. -Schuhe (Pumps ) , Gr . 38, geg . Woll - Gerd Buß bis Joh . Ideus verl . Joh . ,
dere Wohnungen oder Nachbarhäuser kleid , Gr . 42. Swarberg , Neermoor , Ideus , Holtrop 124.
ohne Licht sind . Dann kann der Laie Norderstr . 32 . Geldbörse gef . Dykmann , Widdelswehr .
nichts machen . Sind es nur die eige Puppe geg . Schifferklavier oder Hand - Geldbörse m. Inh . (Trauring , auf Anna
ren Räume , zunächst prüfen , ob bei harmonika . Leer , Mörkenstr . 12.
den Sicherungen das kleine farbige Puppenwiege od . Druckpumpe j. Wirte
Sicherungsplättchen herausgefallen oder geg . Puppenwagen . Leer , Kamp 26 .
gelockert ist . Die (heute kostbare ) Re- Rollschuhe geg . Puppe . Leer , Großstr .
serve -Sicherung erst einschrauben , wenn 30 rechts , 1. Tür .

fahrrad m . Korb . Frau Gretchen Auen ,
Stapelmoor .

der Schaden erkannt und die Ursache Schaukelpferd geg . Laufgitter od . Kind. ¬
der Stromunterbrechung behoben ist
das rät Doppelwendelin , der Ratgeber
für Licht und Lampen aus dem Hause

Heinen usw. ) im Auto Aurich - Sies
monswolde - Oldersum gef . Abzuh , bei
Gastwirt Janßen . Simonsmolde .

Bichtessel in der Weide am Coldeborgs
sterweg abh. get . M. Busch , Marienchor .

Entlaufen Zugelaufen

Föhn , 120 V. , geg . 220 V. Kleihauer , Rind , 1 /2j ., Ohrm . 155/7609 , schwbt . ,
Leer , Hindenburgstr . 54 .

maschine od. r . Wohnzimmertisch Leer .
Dollartstr . 1.

Sportjade für 14 - 161 . Mädchen gegen
D. -Sportschuhe , Gr . 38 - 39 . Doris Ha
mer , Leer , Viktoriahaus .

Osram .
Guter Rat fürs Baden . Gebäce in Gastocher , 2flamm . , m. Tisch geg . Näh¬

Springformen (z. B. Tortenböden , Ho¬
nigłuchen ) neigen zur Budelbildung .
Deshalb fettet man nicht den Rand
der Form , sondern nur den Boden .
Der in die Form eingefüllte Teig wird
mit einem Teigschaber vorsichtig von
der Mitte aus zum Rand hin etwas
hochgeschoben , ohne daß in der Mitte
ein Loch entsteht . Baden Sie stets
nach Dr. -Detter -Rezepten .

Stellenangebote

Stern , Schnippe , Widerrist u . 1. Schuls
ter je ein w. Fleck, r . Oberschenkel
schw. Fleck, entl . Peter Janßen , Wee¬
nermoor , Ruf Bunde 8123 .

Rind , 21/2 I . , dklschwbt ., Kennz . : v . If .
Ohr die Spitze abgeschn . u . Einschnitt
v . d . Unterseite , entl . Jann H. Weber ,

Stubenwagen geg. Spielsachen für Gjähr. Rind , 1 /2j . , schwbt., Stern u. Schnippe,
Hatshausen .

Mädchen . Franzen , Leer , Westergaste 2.
Regenmantel , Gr . 40 , geg . D. -Kleid , Gr . zugel . Heinrich Ferdinand , Oltmannss

42. H. -Schuhe, Gr. 43 , geg. D. -Stiefel , Rind , schw. , 2 . , zug . Weers , Schirum 50.Gr . 38. Kinderkorbstuhl geg. Puppen- Rind , 21. , dflichwbt.. aufgeschüttet. Derwagen , evtl . mit Puppe . Stubenofen

fehn bei Remels .

14 Tagen aufgeschüttet . Abzuh . bis 11 .
12. , da sonst öffentl . Verkauf erfolgt .
Der Bürgermeister . Thunum ."

geg . Waschtüchenofen od. Küchenherd. Schafboc, Schnitt im rechten Ohr . ſeit
Bürgermeister in Ludwigsdorf .

Nagelschuhe (Sprinter ) , Gr . 37, od . schw.
Leer , Ode - ten -Brod -Str . 23 .

Samthose u . Schimüze für 14 - 15jähr .
Knaben geg . D. -Halbschuhe , Gr . 38 - 39 .
Samer , Leer , Viktoria haus .

Grammophon mit 23 Platten geg . Kin¬
derrad m. g. Bereif . od. Stubenofen .
Kinderbettstelle , fahrbar , mit Aufleger ,
geg . Kastenwagen . Marohn , Leer , Gr .
Roßbergstr . 20 ,

Sonntag , 3. 12. , 1. Advent . Leer : Ref .
Kirche : 10 Hamer , 11. 15 Kt . d . Men =
nonitenkirche . Do. 20 Bist . Luther¬
tiiche : 10 Knoche , 11 Kt . Di. 16 Bist .
Seisi . Do. 20 Bist . Christuskirche :
10 Oberdied , B. /Abdm . , 11. 30 RI .
Rath . Kirche 7 Frühm . , 8. 30 Kinderm . ,
10 Sochamt , 17 And . Ev . -freit . Gem .
(Bapt .) : 9. 30 Pr ., 11 Kt . , 16 Pr . Do.
20 Bist . . Methodistenkirche : 10. 45 Kt . ,
15. 30 Pr Do. 20 Bist . Loga : Ref . Kir¬
che : 10 Frey , 11. 20 Rt . - Luth . Kirche :
9. 30 Hajner , 14 kt . Freit . 19. 30 Bist .
Logabirum : 10 kt ., 11 Hafner . Nort - Mann od . Frau f. leichte Gartenarbeit .
moor : 10 Rt ., 14 Knoche . Holtland : 14 T. Kerkhoff . Leer , Ubbo -Emm .-Str . 33 .
Oberdieck . Firrel : 14 kt ., 19. 30 Hill . Einkäufer u . Kontingentsachbearbeiter f .
Bingum : 10 Kiumfer . Nüttermoor : 9. 30 Baustoffe v. größ . Industriebetrieb für
Metger . Neermoor : 10 Koffelink . Gan - d. Bauabteil . Bewerber , die größere
derjum : 14. 30 Rottelint . Tergajt : 18. 30 Erfahrungen auf dies . Gebiete nachw .
Roffelink , Abdm . Estlum : 10 Lesepr . fönnen , send . übl . Bewerbungsunterl .
Driever : K. Pr . Grotegaste : K. Pr . mit früh . Antrittstermin u . H. A. 5476
Mitling -Mart : 9. 30 Lesepr . Ihrhove : an Ala Hameln /Weser .
9. 15 Rt . , 10. 30 Brouer . Ihrenerfeld : 10 Haushälterin f. frauenlos . Geschäftshaus - Burg mit Zubeh . geg . Kopfhörer od. alt .Junter , 14 kt . Großwolde : 10. 30 I. , halt m. 1 Jungen nach Oldenburg i . O.14 Brouer . Weener : Ref . Kirche : 9. 30 Ang . 2 1517 OT3 . Leer .
Petersen ir . i . P. S. , 11 Kt . i . P. S. Aelt . " Haushälterin , die melken fann , f .Kath . Kirche : 7. 30 Frühm . , 10. 15 frauenl . 2 -Pers . -Haush . für bald . Ang .
Hochamt , 18 And . Evang . freik . Gem . N 469 OT3 . Norden .

tagssch., 16. 30 Pr . i . d. Kap. Möhlen¬
(Bapt . ) : 9. 30 Pr . i Saal , 10. 45 Sonn - Saushälterin in frauenlosem Haushalt .
warf : 10 Behrends , 11 Kt . Bunde : 9. 30 Pflichtjahrmädchen oder Tagesmädchen .

Ang . A 733 OT3 . Aurich .

Petersen sen. , 10. 30 Kt ., 11 Konfirm . Fr . R. Gronewold , Weener ,Jemgum : K. Br . , 11 Kt . Holtgaste : 9. 30 pelmühle 2.
Kirche , anschl Kt . Kirchborgum : K. Pr . , Weibl . Lehrling für Manufakturwaren¬
t . Kt . Marienchor : 9. Goeman . Böh u . Befleitungsgeschäft zum 1. 4. 45. Jungmädchenbücher geg . Roller od. sonst .
merwold : 10. 30 Goeman . Crizum : 10 Ang . A 731 DTZ . Aurich .
Lesepr . 1. -Midlum : 9. 30 Lesepr . Bel¬
lage : 14 Groenewold . Hazum : K. Pr .
Oldendorp : 14. 30 Scherz : Nendorp : 10
Lejepr . St . Georgiwold : K. Pr .

Aerztetafel / Apotheken

Dr. Jürjens , Leer . Freitag , 1. 12. , und
Sonnabend , 2. 12. , feine Sprechstunden

Dr. Witter , Leer . Ab Montag vorläufig
feine Pragis .

med . Braams , Aurich . 3 Wochen
teine Pragis .

Stellengesuche

Vermischtes

Katholische Kirchengemeinde Leer . Hebung
der Kirchensteuer und Kirchengelder
3. Rate 1944 , Mittwoch , 6. 12. , 16
bis 18 Uhr , im Gemeindesaal , Kirchstr .
Der Kirchenvorstand .Rundfunkgerät . Leer , Kamp 19. OFG . Imter Leer . Honigabnahme inS. -Arbeitsschuhe , sehr derb , Gr . 43 , geg . Filjum 7. 12. , 8 Uhr . Bei den and .H. -Stiefel , Gr . 42 , od. auch D. -Stiefel , Sammelstellen gilt die vordem ange =Gr . 40. Ang . an Ruf -Nr . Riepe 121. gebene Zeit .

Lederjade geg . Lederstiefel , mögl . Lang - 1. Entwässerungsverband Emden . Aus¬schäfte , Gr . 45 Neuefehn 46.
Pferdegeschirr , gut , geg . Reith z. Dachd

Gerd Buß . Holtrop .
Alte - Silb . Damenarmbanduhr gegen Spiel¬

sachen für Mädchen od . Knaben . Frau
D. Donfer , Esens , Bahnhofstr .

Stelle als Haushälterin v. Landw. tocht .,
Ende 30. Ang . N 468 OTZ . Norden .

Stelle im Laden und Haushalt . Emden
oder Umgebung bevorz . Ang . 2 1514
OTZ . Leer .

Lehrmädchen . Drogerie Alfred Müller ,
Emden , Adolf -Hitler -Str . 16.

Stelle von Bauerntochter , 20 J . Ang .
21516 OI3 . Leer .
elle als Pflichtjahrmädchen zum 1. 4.
j. 14j . Tocht . Ang . 2 1515 DT3 . Leer .

Riefen .

Spielsachen f. 4i Jungen . Blockflöte
geg . Füllfederhalter . Schwarzneitritt
Kostüm , Gr . 42 , geg . helles
N. Uffen , Emden , Elisabeth

Schlittschuhe m . angearbeit .
Gr . 42 , geg . Kinderwagen
Aurich , Schloßplay , im Boami ,

Puppenstube mit Einrichtung geg . Ter
wagen . Collmann , Aurich , Bu
Schwiening -Str . 13.

Dreirad u Rollschuhe geg . gisk upper
wagen . Ackermann , Aurich Sandhot
Stagerratstr . 1 .

Lautsprecher geg . Puppenwen Fra
Bruns , Aurich . Zingelstr . 16, 2. St.

schußversammlung am 9. 12. , 14 Uhr ,
im Verbandsbüro in Pewsum . Suurs
husen , 29. 11. 44. Der Oberstelrichter .

Wir ersuchen um Rückgabe der Tritts
leiter , die wir bei einem Kunden stes
hen ließen . Malermstr . Gebr . Schmidt ,
Marienhafe .

Wer übernimmt nebenberufl . Kontor¬
arbeiten ? Evtl wird Uebernahme des
Geschäfts geboten . Ang . E 47 OI3 .
Emden .

Brinat -Fern -Unterricht für Erw . u . Schü
ler : Deutsch , Engl ., Franz . Porto erb .
Eisenhauer , Wilhelmshav .. Marienstr . 14 .

Film Veranstaltungen

Lichtspiele Weener . Sonnabend . 19 Uhr ,
Sonntag , 16 und 19 Uhr : , , Junge
Adler ." Jugend hat Zutritt . Sonntag ,
13. 30 Uhr , Jugendvorstellung : , , JungeAdler ."
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